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Die Erkenntnitz, daß die Wohnungsfrage , sozial wie Hy.
ximisch genommen, von der größten Wichtigkeit  ist,
bricht sich erfreulicherweise immer mehr Bahn . In der Absicht,
hier fördernd einzligreifen, hat die württembergische Regier^
,mg für alle Städte und Gemeinden mit mehr als 3000 Ein-
wohnern — insgesammt etwa hundert — die Einrichtung
einer Wohnungsinspektion  angeordnet , und ztvar
für alle Wohnlingen mit drei oder weniger Wohnräumen und
solche, in welche Schlafgänger gegen Entgelt aufgenonlmen
werden. Diese Inspektion soll entweder durch besonders anzu¬
stellende Beamte vorgenommen werden oder durch Mitglieder
jer Ortsfeuerschau oder endlich durch Schutzleute.

So anerkennenswerth diese Maßregel vom hygienischen
und sittlichen Standpunkte aus fein mag , so unterliegt sie
doch mancherlei Bedenken; vor allem aber ist sie nicht geeig-
jte:, der Wohnungsnot !) abzuhelfen , in gewisser Weise
wiro sogar das Gegentheil davon erzielt werden. Die Maß¬
regel ist denn auch, wie die „Soziale Praxis " berichtet, beson¬
ders in den Mittlern und kleineren Städten mit Mißtrauen
ausgenommen worden, und nranche Städte suchen sich über¬
haupt der ihnen gestellten Aufgabe zu entziehen. Die Ab¬
neigung der Bevölkerung gegen ein Uebermaß voll Beauf¬
sichtigung ist durchaus begreiflich, und wenn die beaustich-
tigen.be Person sogar in die Wohnungen eindringen darf , so
ist der Widerwille dagegen zu einem guten Theile berech¬
tigt.  Wir sind durchaus Freunde sozialer und hygienischer
Akaßnahmen, aber wenn man etwas erreichen will, so muß
man sich nach Möglichkeit davor hüten, die Menschen zu be¬
lästigen und namentlich in ihren Privatverhältnissen herum-
ziischnüsfeln. Wre stark eine Wohnung mit Menschen belegt
ist, läßt sich jederzeit aus den polizeilichen Anmeldungen und
Abmeldungen entnehmen. Wenn nun Wohnungen, die bei¬
spielsweise mit Schlafburschen zu stark besetzt sind, gesperrt
werden sollten, so ist dies hygienisch wohl berechtigt, gleich¬
zeitig aber wird naturgemäß die Wohnungsnoth . dadurch ge¬
steigert und zugleich der Preis für die Wohnungen in die Höhe
getrieben.

Nicht in der Beaufsichtigung der Wohnungsverhältnisse
und noch weniger in der Sperrung können wir das Heil er¬
blicken, sondern in der Schaffung ausreichender
undbilligerWoh nungen  und hier sind die Gemein¬
den in der Lage, viel mehr Positives zu leisten als durch die.
Wohnungsbeaufsichtigung. Wenn die „Soziale Praxis " bei¬
spielsweise meldet, daß in Calw eine Linderung der Wohn-
imgsnoth durch den Bau zweier städtischer Gebäude und meä-
rererPrivatgebäudeerhofft , in Pfullingen die Gründung eines
Bauvereins mit städtischer Unterstützung angestrebt, in Göy-
pingcn der Bau - und Sparverein , der Wohnlingen zu einem
1V—20 Prozent billigem Preise als dem bisher üblichen Her¬
stellen will, durch klebernahme von Antheilscheinendurch die
Stadt gefördert werde, in Reutlingen endlich der Bauverein
30000 Mark zu niedrigem Zinssätze vorgeschossen erhalten

soll, sc erblicken wir darin den Anfang zu einer gesunden Ent¬
wicklung. Denn durch die Schaffung neuer Wohnungen seitens
gemeinnützigerVerbände wird nicht nur dem Wohnung»mail»
get abgeholfen, sondern zugleich eine Konkurrenz geschafft,
welche die Hauseigenthümer nöthigt , mit den Miethpreisen
für mittlere und kleinere Wohnungen herunterzugehen oder
zum Mindesten nicht eine weitere Steigerung eintreten zu
lassen, wie sie sich bisher , besonders in den größern Städten,
unaufhaltsam vollzogen hat.

Ist aber die Wohnungsnoth durch, die Erhöhung der 6ohi
und durch die Verbilligung der Wohnungen gelindert, so er¬
geben sich die durch die Wohnungsaussicht beabsichtigten hv-
gimischen Vortheile von selbst. Man glaube doch nicht, daß
die kleberfüllung der kleinen Wohnungen durch Schlasbnrscben
von den Wohnungsinhabern zum Vergnügen oder aus Geld¬
gier herbeigeführt worden ist : der kleine Handwerker und der
Arbeiter muß eben Schlafburschen ausnehmen, weil es . sonst

■für ihn ganz ausgeschlossen ist, die immer höher steigenden
Miethen aufzubringen . Mit der Sperrung überfüllter Wohn-
nilgen saßt man die Sache am verkehrten Ende an ; man geht
nicht an die Wurzel des Uebels heran , sondern sucht nur ein
Symtom des Grundübels zu beseitigen.

Nicht dllrch polizeiliche Bevormundung , von der wir ge¬
rade genug haben, sondern durch positive Leistungen wird man
den sozialen Frieden Herstellen. Ter Wohnungsinspizient
wird nicht versöhnend, sondern erbitternd wirken und zwar
nicht nur auf die Hauswirthe , sondern mehr noch auf
die Miether. Ist der Inspizient , wie in Reutlingen .beschloß
sen worden ist, ein Schutzmann, so braucht ja gar kein Wort
darüber verloren werden, wie das Eindringen dieses uniwr-
mirterr Hüters des Gesetzes in die Wohnung empfunden wird,
ist er, wie man in Stuttgart Plant , ein Mann in ehrenhafter
Stellung , so wird der Contrast zwischen der socialen Lage deS
Jnspicienten und derjenigen der Jnspecirten von den letzteren
oft genug bitter einpsunden. Die kleinen Leute wissen eben,
wohl zu unterscheidenzwischen einem Wohlwollen, das nichts
kostet und einer thatkräftigen Hilfe._

Wiesbaden , 25 September 1901.

Der Prozeß gegen den Attentäter Czolgosz.
Ueber- den weiteren Verlauf des Processes gegen den

Mörder des Präsidenten Mac Kinley, Czolgosz, wird, aus
Buffalo gemeldet, daß Czolgoß vor dem Richter 'ehr

kleinlaut war . Er bekannte sich schuldig.  Der Staats¬
anwalt acceptirte das Geständniß nicht, um der Vertheidlgung
die Möglichkeit zu lassen, auf G e i st e s kr a n kh ei t zu plaw
diren. Die Geschworenenwahl nahm 2 Stunden in Anspruch
Die Anklagerede des Staatsanwalts dauerte 7 Minuten. Als
Zeuge erschien Dr . Galiland . Ueber den Leichmbefund ans
Grund der. Autopsie berichteten die Aerzte Mynter und Mann.

Die Berathung der Geschworenen war sehr kurz. Sw
sprachen den Attentäter schuldig,  den Präsidenten Mac
Kinley ermordet  zu haben.

Die That wird qualifizirt als M o r d e r st en G r a d e s.
Der sozialdemokratische Parteitag in Lübeck.

Tie gestrige öffentliche Nachmittagssitzung war aus¬
schließlichB ernsteinundbezw . derBernstein - Fra  g e
gewidmet. Inzwischen haben sich die Parteien , wie der Frkf.
Ztg . aus Lübeck telegraphisch gemeldet wird, für und wi-
der Bernstein offen erklärt durch zwei Resolutionen, von
denen die eine Bebels,  die andere H ei n e 's Namen an der
Spitze trägt . Beide Parteien sind beinahe gleich stark und
es wird die Entscheidung also-von denen gegeben werden, die
keinem dieser Anträge unterzeichnet haben. Das ist nur
der vierte Theil aller . Zuerst sprach. K a u t s ky, ohne sach¬
lich viel Neues zu sagen. Besser war David 's - Mainz
Rede; er beleuchtete namentlich die Bernsteinhetze gewisser so¬
zialdemokratischer Zeitungen , auch die Tonart der „Neuen
Zeit". Ueber. die in dieser erschienenen Anffätze von Parvus
äußerte sich auch Bebel sehr scharf, während er im klebrigen
natürlich Bernstein zu Leibe ging. Von allen drei Rednern
wurde auch der „Franks . Ztg ." und ihrer Stellung zu Bern-
stein gedacht; nur ist man darüber verschiedener Auffassung.
— Bemerkenswerth ist, daß Bebel, der gestern einen Antrag
eingebracht hatte , der Parteitag erwarte, daß die sozialdemo¬
kratischen Landtagsdeputirten Üinftig gegen das Budget stim-
men werden, diesen heute zurückgezogen und einen neuen for-
mulitt hat . Hierin wird gefordert, das Gesammtbudget sei
normalerweise abzulehnen , dagegen könne ausnahmsweise
eine Bewilligung des Budgets aus zwingenden, besonderen
Gründen geschehen. Damit dürfte der Budgetdebatte die
schärfste Spitze abgebrochen sein.

Die vorausgegangene Vormittagssitzung war eine ge-
schlossen« ; sie galt der P a r t e i p r e ss e, worüber G er i sch
referirte . 1 " '

Der neue Zolltarif und der Grenzverkehr.
Durch die Einführung der im neuen Zolltarif vorgesehe¬

nen Bestimmung , wonach auch die kleinste Menge eingesühr-
ler Waaren zollpflichtig ist, würde die seither in großem. Um-
fange bewerkstelligte Einführung sogenannter Freiquantita-
ten mit einem Schlage beseitigt werden. Die Wirkung dieser
Bestimmung würde in jedem Falle schädlich sein. Besonders
wird von dem kleinen Manne aus dem Einkauf von Lebens¬
mitteln jenseits der deutschen Grenze ein erheblicher Vortheil
erzielt, und so kommt es, daß von dieser Bezugsart ein recht
weitgehender. Gebrauch gemacht wird, umsomehr, als die hol¬
ländischen Geschäftsleute, um es ihren Abnehmern recht tc-

Kleines Feuilleton.
Gerichtsvollzieher Naujocks. In Sachen des verhafte¬

ten Gerichtsvollziehers Naujocks-Bochum verlautet , daß die
unterschlagene Summe noch nicht endgültig festgestellt ist,
aber sicher mehr als 25 000 Mk. betragen wird . Die Unregel¬
mäßigkeiten datieren aus längerer Zeit . Naujocks hat iinmer
Ictcber neue Unterschlagungenbegangen um frühere zu decken.
Unter, den nicht abgelieferten Geldern siguriren zwei größte
Posten, der eine in Höhe von über 9000.Mk. aus einer Eicke-
ler Konkursmasse stammend, der andere in Höhe von 10600
Alk. von einer Zeche herrührend. Außerdem sind viele kleinere
Beträge veruntreut worden, bei denen es sich meistens um
Wecksielproteste gehandelt hat. In einem Falle hat Naujocks
einen Wechsel zum Protest vorgezeigt und sich wiederholt Ab-
schlagszahlungen auf die Wechselsumnre geben lassen, ohne das
Geld oder den Wechsel abzuliefern. In anderen Fällen haben
die Betreffenden beim Vorzeigen des Wechselprotestes den gan¬
zen Betrag gezahlt, den Naujocks ebenfalls für sich behalten
hat. Die Betrügereien konnten vor den Gerichtsaktenreolsoren
nur dadurch verschleiert bleiben, daß in den amtlichen Nach-
tveisungen des GerichtsvollziehersFälschungen vorgenommen
Uno unrichtige Eintragungen gemacht wurden . Wie verlautet,
ist Naujocks in dm meistm Fällen geständig. Der Mann , des¬
sen Einkommen vor Einführung der neuen Gerichtsvollziehe:,
ordnung sich aus 15 000 bis 16 000 Mk. pro Jahr belief, l at
sich ruinirt durch seine Vorliebe für käufliche Weiber und fi'n>
has Spiel.

Selbstmord ein e r S ä n g erin.  Durch einen Sprung
cus dem Fenster des vierten Stockes des Hotel „Helsingfors"
in Moskau an der Twerskaja , einer der wichtigsten Verkehrs-
adern der Stadt , tödtete sich die talentvolle Sängerin Eu-
doria Gontscharjuk, ein 18jähriges Mädchen. Sie war UN-
langst aus Sarakow eingetrosfen. Die Sängerin empfing rc-
«elmäßig die Besuche ihres gleichzeitig mit ihr in Moskau cm-
gelangten Liebhabers, des Äanzleibeamten Wladimir Äowa-

lew. Unvermuthet betrat Kowalew ihr Zimmer mit der Er-
öffnung, daß er sie in Kurzem verlassm müsse, da seine Frau
nach Moskau komme. Diese Eröffnung übte eine niederschmet¬
ternde Wirkung aus das leidenschaftliche junge Mädchen au-".
Eudoxia Gontscharjuk ließ sich Branntwein holen, den sie
ganzen Tag über trank und stürzte sich halb besinnungslos
vor Trunkenheit zum Fenster hinab. Im Sturze wurde ihr
Kopf an dem Ladenschilde, das an einem unteren Stockwerk
angebracht war , zerschmettert.

Erschossen. In dem Dorfe Poswitz bei Culm erschoß
der Käthner Sittmar seinen Nachbar, den Käthner Kallmann.
Die beiden hatten in einem Prozeß gestanden wegm eines Pri-
vatweges. Kallmann Hatte den Prozeß gewonnen. Als Kall¬
mann diesen Weg des Abends betrat , drohte Sittmar , ihn nie-
dcrzuschießen. Als Kallmann sich nicht abhalten ließ, schoß
Sittmar ihm eine Kugel in den Kopf, Kallmann war sofort
todt.

Ei « neuer Gaunertrik. Die bildhübsche junge Frau
eures Hotelwirthes der Rue St . Honore in Paris befand sich
gerade in ihrem Zimmer mit dem Arrangement ihres reizen¬
den Jchs vor dem Spiegel beschäftigt, als sie plötzlich in ihrem
anstoßenden Schlaskabinett ein Geräusch hörte. „Wer ist
da ?" rief das junge Weibchen erschrocken. „Ich bin es, Ma¬
dame!" antwortete eine ängstliche Stimme aus dem Heilig-
thum heraus . „Fürchten Sie sich nicht! Ich habe nichts Bö¬
ses im Sinne !" — Und damit ging die Thüre auf und herein
stürzre der jüngste Kellner des Hotels, Leon, und warf sich
seiner jungen Herrin zu Füßen . „Ich bete Sie anl " rief er in
heftiger Leidenschaft. „Ich kann ohne Jhrm Anblick, oline
Ihre Liebe nicht leben!" Dann brach er in Schluchzen aus
und uniklammerte die .Kniee der Frau . „Ich weiß, ich be
gebe ein schreckliches Unrecht. Aber der Blitzstrahl der Liebe
hat mich getroffen . . ." Die junge Wirthin sah ihren knieen-
den Kellner einen Augenblick an , dann rief sie, halb lachend,
halb unwillig : „Nun nrachen Sie aber, daß Sie hinauskom-

men, oder ich rufe meinen Mann !" Der junge Kellner sprang
entsetzt auf : „Nein , nein ! Thun Sie das nicht, geliebtes We¬
sen! Ich bin ein Elender , ich werde an meiner Leidenschaft zu
Grunde gehen, ich werde sterben, aber ich werde Ihren Worten
gehorchen!" Damit stürzte er zur Thüre hinaus und ließ ferne
schöne Herrin vor ihrem Spiegel allein zurück. Nachmittags
wurde der junge Leon überall vergeblich gesucht. Er war ver-
schwunden. „Hat er sich ein Leid angethan ?" dachte Dkadame
bei sich im stillen. Ach nein. Denn mit ihm war, wie sich bald
herausstellte, eine — Summe von 1500 Francs und eine An¬
zahl Juwelen verschwunden, die die Hotelwirthin in einem
Schranke in ihrern Schlafzimmer verwahrt hatte. Nun wußte
sie. was es mit dem „Blitzschlag, der Liebe", der ihren jüngsten
Kellner getroffen, auf sich hatte und was er in ihrem Kabinett
zu suchen gehabt. Bei seinem Raube überrascht, h,atte er sich
mit bewundernswerther Geistesgegenwart aus einem Diebs
in ibreu verzweifelnden Anbeter zu verwandeln gewußt.

Einer unfreiwilligen Maskerade mußte sich ein in eine
tragikomische Lage gerathener Eisenbahnpassagier in Rußland
unterziehen . Da der aus Charkow in den Süden zu seiner
Familie reisende Herr ein besonderes Coupe inne hatte und
iw Waĝgon eine arge Hitze herrschte, entkleidete er sich bis auf
die Leibwäsche und legte sich, nachdem̂ er seine Kleider sein
säuberlich neben dem geöffneten Fenster an den Hacken gehängt
hatte, zur sanften Nachtruhe nieder. Groß aber war seine
Bestürzung , als er am Morgen in der Nähe seims Bestimni-
ungsortes erivachte und die Entdeckung nlachte, daß seine Klei-
der spurlos verschwunden waren . Da der Bestohlene keinen an¬
dern Anzug mit sich führte , befand er sich natürlich in einer
verzwickten Lage . Plötzlich fiel ,es ihm ein, daß sich in seinem
Koffer mehrere soeben erst von einer Charkower Modistin stir
seine Gattin verfertigte Kostüme befanden. Er hüllte sich eiligst
in eines derselben, und als der Zug hielt, verließ der plötzlich
zum größten Gaudium seiner Mitreisendm in eine Dame ver¬
wandelte Passagier den Waggon und sucht« eiliast seine Wohn¬
ung zu erreichen,
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quem zu machen, ihre Verkaufsstellen unmittelbar cm der
Grenze Herrichten. Für den kleinen Mann wird eine Abänder¬
ung der bestehenden Verhältnisse eine nicht unwesentliche Ver-
theuerung der nothwmdigsten Nahrungsmittel bedeuten, und
die nächste Folge wird sein, daß das S chm u g g e l u n w e -
s e n noch erheblich an Ausdehnung gewinnen wird. Hierdurch
würde die Staatsregierung gezwungen sein, die Grenzkon-
trole bedeutend zu verschärfen, was nur durch Einstellung
eines größeren Grenzausteherpersonals ermöglicht werden
kann. Der hierdurch entstehende Mehraufwand wird durch die
Einkünfte aus der Verzollung der sogenannten Freiquantitä-
lerr wahrlich nicht ersetzt werden.

Der Handwerkerstand in Zukunft.
Der Gewerbevereinstag m Hannover war Anlaß , auch die

Wirtungen der geplanteir neuen Zollgesetzgebung für den
Handwerkerstand zu streifen. Es wurde cmsgeführst es sei
kaum zu fürchten, daß die Vorlage zur unveränderten An¬
nahme gelangen werde, da alsdann der Abschluß von Han¬
delsverträgen in Frage gestellt würde. Wenn die Großindu¬
strie nicht mehr in der Lage sei, zu exportiren, dann sei die¬
selbe genöthigt, ihre Erzeugnisse im Inland « abzusetzen. Dann
werde aber das Handwerk aufs Aergste geschädigt. Es dürf¬
ten niemals Zölle erhoben werden, die die Gesammtheit schä¬
digten und nur einem Stande Vortheile brächten. Ehe eine Er¬
höhung der landwirthschaftlichenZölle vorgenommen werde,
sei es nothwendig, eine genaue Erhebung über die Intensität
der Landwirthschaft, den etwaigen Rückgang derselben usw.
zu veranstalten . Me wirthschaftliche Krisis dürste nicht nur
Arbeitslosigkeit,  sondern auch ermäßigteLvhn-
s ä tze im Gefolge haben. Umsomehr müßte eine Dertheucrung
der nothwendigsten Lebensbedürfnissevermieden werden. Der
Staat dürfe in den öffentlichen Handels - und Gewerbeverkehr
nicht hemniend eingreisen, seine Pflicht sei es aber, die tvirth-
schastlich Schwachen zu stärken.

Spanien und Frankreich.
Die spanischen Blätter urtheilen zum Theil sehr scharf

über die abermalige Kundgebung des französisch-russischen
Bündnisses, dem einige spanische Staatsmänner ihr Land an¬
zugliedern träumen . Namentlich der „Jmpercial " geht rnt
den Franzosen wegen der Verbrüderung mit dem freiheits¬
feindlichen Rußland ins Gericht. — Der „Köln. Ztg ." wird
von ihrem Madrider Korrespondenten gemeldet: Bei Gelegen¬
heit des russischen Besuches in Frankreich sei darauf aufrnerk-
sani gemacht, daß die französischen Telegraphenagenturen die
Kaisertage in der Danziger Bucht völlig todtgeschwiegen ha¬
ben. Daß der Czar dort 47 deutsche Kriegsschiffe versammelt
sah, daß er ihre Leistungen anerkannte , daß er dem Kaiser ein
weiteres russisches Regiment und dem Kanzler den höchsten
russischen Orden verlieh, daß die Begegnung einen sehr freund-
fchastlichen Charakter trug und daß sich auch die russischen
Blätter sehr entgegenkommend äußerten , von alledem weiß
n-an in Spanien und wahrscheinlich in allen Ländern , die ihre
Nachrichten aus Paris zu beziehen pflegen, ebensowenig wie
von der Danziger Kaiserrede mst ihrer Hochbedeutfamen Frie¬
denskundgebung. Dagegen werden jetzt die Spalten der spa¬
nischen Presse mst seitenlangen Telegrammen über das „noch
nie gesehene Schauspiel", das die stanzösische Flotte geboten
haben soll, über „die unbeschreibliche Größe des Empfanges ",
über die „großartigen Feste", über, die „nie dugewefene, un¬
übertreffliche Verfassung des französischen Heeres", über di«
„wcsterschütterndeTruppenschlau an der französischen Ost-
grenze" usiv. gefüllt, sodaß sich nothwenbigerweise in den mei-
stm Köpf«: ein ganz falsches Mid von der wahren Weltlage
und dm europäischenMachtverhältnissen sestsetzen muß.

Der Krieg ut Südafrika.
Dem Londoner „Expreß" wird aus Kapstadt gemeldet,

daß alle loyal Gesinnten zu den Waffen gerufen worden sind.
— Regierungsseitig wird in Abrede gestellt, daß Kitche-

nec um Verstärkungen  gebeten habe. Demgegenüber
aber wird behauptet, daß die Werbeoffiziere augenblicklich une
große Thätigkeit an den Tag legen. Der Kriegsminister soll
nicht genügend geschulte Truppen zur Verfügung habm . So¬
gar die Lücken in den Reihen der in Südafrika kämpfenden Re-
ginrmter können augenblicklich nicht gestopft werden.

Me Gesandtschaft der südafrikanischen Republik veröffent¬
licht folgende Miltheilung : Dr . Leyds hat bei der ö st e r -
rcichischenRegierung  Widerspruch erhoben gegen die
Lieferung von Sätteln an die Aeomanry. Mese Lieferungen
fanden statt gerade in dem Augenblick, als die Militär -Be¬
hörde ihrer dringend bedurfte und bildet, wie offiziell aner¬
kannt wird, eine Vergünsstgung von Seiten Oesterreichs-Un¬
garns . Bekanntlich legte s. Zt . auch M . Leyds Protest ein
gegen die Lieferung von Pferden und Kanonen durch die öster¬
reichische Regierung an England . Wer ungeachtet der wieder¬
holten Proteste, auf welche Dr . Leyds niemals eine Antwort
« 'hielt fuhr Oesterreich-Ungarn fort, die Neutralität in die-
ser Weise zu brechen.

Deutschland.
* Berlin , 24. Sept . Tie Berathungen der Ausschüsse

des Bundesraths über den Zolltarif  werden am 8. Okto¬
ber beginnen.

— Me Aussperrungsmaßregeln in der Ro-
mintener Haide  anläßlich der Anwesenheit des Kai¬
sers  sind sehr streng. In Jozlandssen und Sprittkehmen
liegt jc eine Kompagnie des Infanterieregiments Nr . 33 und
5!>. Passirscheine nach Rominten werden nur für solche Per-
sonen ausgestellt, die dort in eigener Angelegenheit zu thun
habm . In einem Dörfchen an der russischm Grenze wurden
zivei verdächtige Personen verhaftet. Bei Durchsuchung ihrer
Wohnungm fand man eine große Anzahl Schristm in russi-
scher Sprache. Vier Einwohner des betreffenden Tories
wurden inhaftirt , weil sie die beiden Fremden beherbergt und
gefördert habm . Dieselben werden auch, beschuldigt, Briefe
und Geldsendungen, die aus der Schweiz kamen, unter ihrer
Adresse dm Beiden übermittelt zu habm.

— Wie weiter aus R o m i n t e n gemeldet wird, wurden
vier in Goldap inhaftirte Einwohner eines Dorfes an der ruf-
sisihen Grenze einstweilen frei gelassen, weil sie ansässige Leute
sind. Einer ist Gastwirth dort. Die beider: verhafteten Ruj-
s«n, die in S t a.l l u p ö n e n sitzm, sollm wegen Einschmug.
gelnS verbotener Schristm der russischm Regierung überwie¬
sen werden

Wiesvadener General-Anzeiger.

— Nach einem Telegramm aus Kiel verurtheilte das
Kriegsgericht der erstm Marineinspektion dm Bootsmanns-
mant Bork  vom „Friedrich Karl " wegen vorsätzlicher Miß¬
handlung eines Untergebenen im Mmst zu drei Monaten Ge-
fängniß . Von einer. Degradation wurde in Anbetracht der
bisherigen gutm Führung des Vorurtheilten abgesehen.

* Weimar , 25. Sept . Der Verl  u st, den die weimari-
scke Staatskasse durch dieLeipzigerBank  erleiden wird,
ist jetzt auf 300 000 Mark festgesetzt. Diese Summe muß ans
den Ueberschüsim früherer Finanzperioden beglichen werden.

* Duisburg 24. Sept . Amtliches Wahlergebniß. Bei
der hmtigen Landtagsersatzwahl im 6. Wahlbezirk, Regier¬
ungsbezirk Düsseldorf, (für Handelsminister Möller)
wurde der Handelskammersyndikus Hirsch - Essm .(Natl .)
n:it ollen 1326 Stimmen gewählt.

Ausland.
* Wien , 25. Sept . In der gestrigm Gemeinderathssitz¬

ung wurde derBürgermeister interpellirt , ob er gmeigt sei, das
deutsche Bataillon im Rath hausezuempfangen  und
zu bewirthen. Lueger erwiderte, er habe schon vor einer Wo¬
che Schritte gethan, um diese Idee zu verwirklich« :, aber den
Bescheid erhalten , daß der Empfang der deuffchm Truppen
einen r ein militärisch en Ch arakter  habm solle.
Außerdem sei daS Empfangsprogramm so reichhaltig und zeit-
oussüllend, daß für einen Empfang im Rathhause keine Zeit
übrig bleibe. Die Wimer reichsdeuffche Kolonie würde in
den Räumm des Vereins „Niederwald"  am 27. Septem¬
ber zu Ehren des ostasiatischen Bataillons einen Merabend
veranstalten , wozu Vertreter der deutschm Boffchast, der bay¬
rischen und sächsischen Gesandtschaft erscheinen werdm.

* Haag , 24. Sept . Wie nmerdings wieder verlautet,
will Präsident Krüger  eine außerordentliche Gesandtschaft
an dm Präsidenten Roosevelt  smden . — Zu erreichen
ivird aber schwerlich etwas sein.

* New -Nork, 25. Sept . Emma Goldmann  mußte
in der Nacht entlassen werdm , weil keine Beweise für das Vor¬
handensein eines Complotes zu beschaffen warm

Emma Goldman«.
* Peking , 25. Sept . Angeblich wird der chinesische

H o f von Singanfu nach Kaifmgfu gehen und dort zwei Iah.
re verbleiben.

Aus der Umgegeno.
Stadtverordnelen-Sitzung tu  Kiedrich.

k. Biebrich , 24. Sept.
Vorsitzender ist Herr Dr . L. Beck. Anwesend 21

Stadtverordnete , am Magistratstisch die Herren Bürger¬
meister Vogt und Wolff. — Die Bestimmung eines Waisen¬
raths für Herrn Lehrer Bausch  ergab die Wahl des
Herrn Cigarrcnfabrikanten W. Brand,  diejenige eines
Armenpflegers für den Landwirth K. St ritte  r 3r . die
Wahl des Herrn Privatier W. Fr . Schneider.  Als Bei¬
sitzer und deren Stellvertreter zur Stadtverordnete n-
Wahl  wurden gewählt in der 3. Abtheilung als Beisitzer:
Stadtv . Bolz und Löber,  als Stellvertreter : Kaufmann
L. Heinrich,  Privatier L. Klitz - in der 2. Abtheilung
als Beisitzer: Stadtv . W. Stritt er und K. W. Kaiser,
Stellvertreter : Kaufmann W. Adolph,  Buchdruckerei-
besitzcrZ e i dl e r - in der 1. Abtheilung als Beisitzer:
Stadv . Dr . P . Frische und P . Seifert,  Stellver¬
treter : Fabrikbesitzer Dr . W. F . Kalle  und Direktor
O st e r . Die Ausscheidenden sind in der 3. Abtheilung: der
Stadtv . L. Coridaß , W. Hecke ! und Haber  stock (ge¬
storben) - in der 2. Abtheilung: H. Fei dt , Dr . L. Le¬
walter , N. Marx , I . Winkler-  in der 1. Ab¬
theilung: I . Bohr mann , Dr . Happel und C.
Weimar.  Die Wahlen finden im November statt . —
Das Baugesuch von H. Maus , betr. Errichtung eines
Gürtnerwohnhauses im Distrikt „Guldenplan ", wurde unter
Bedingung jeverzeitigen Widerrufs und Eintragung desselben
ins Stockbuch genehmigt. — Das Ortssiatut über Anlage
von Straßen und Plätzen wurde mit der im 8 2 Abs. 2 vorge¬
schlagenen Abänderung, wonach „in Bezug auf die Kanal¬
anlage und Rinnencinlässe nicht die ganzen Baukosten,
sondern pro Meter-Straße nur M. 50.— als Durchschmtts-
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kosten dieser Kanalanlage einschließlich der Rinnencinlässe
dergestalt berechnet werden, daß auf jeder Straßenseite
M. 25.— pro Meter Frontlänge der Baugrundstücke ein¬
schließlich Hofraum und Garten zur Berechnung kommen
und bei Eckhäusern die längste Straßenseite und die halbe
Breite der aufftoßenden Straße in Berechnung gezogen
wird" genehmigt. — Die Militärbehörde hat ein Drittel
der Pflasterungskosten für das Trottoir in der verlängerten
Wilhelmstraße bis zum Hause des Herrn Broßmann be¬
willigt, weshalb das Collegium mit der Pllasterung der
Strecke einverstanden ist und die ca. M. 1000 betragenden
Kosten, welche dem Ueberschuß pro 1900 entnommen werd-n
sollen, bewilligt. — Die Vorlage über Einführung des
Nachtrags zum Normal -Etat , betr. die Besoldungen des
Leiters und Lehrer der höheren Unterichtsanstalten, wurde
genehmigt. — Ein Gesuch der Lehrer der Schule an der
Waldstraße, um Vergütung für Aushülfestunden, wurde dem
Vorschlag des Magistrats gemäß abgelehnt. — In geheimer
Sitzung wurde über Annahme je eines Polizeisergeanten und
Nachtwachtmannes Beschluß gefaßt.

k Biebrich , 24. Sept. Gestern Abend verunglückte
Fuhrmann Schm. Auf der Amöneburg gingen die Räder
zweier mit Trauben beladener Wagen über seinen ganzen
Körper weg. Der Verunglückte hat schwere Verletzungen
davon getragen, er wurde nach seiner Wohnung gebracht.
Die Pferde, welche durchgingen, sind an der sog. Glashütte
zum Stehen gebracht worden. Die Frau des Verletzten fiel
bei dem Anblick des Verletzten in Krämpfe. — Wie verlautet
wurde ein junger Mann in der Nähe von Marienborn
bewußtlos aufgefunden. Derselbe war auf einer Radtour
begriffen und ist wahrscheinlich unterwegs verunglückt. —
Verhaftet  wurde am Bahnhof Mosbach ein betrunkener
renitenter Arbeiter, welcher die Beamten beleidigte und sich
gegen die Mitreisenden in keineswegs parlamentarischen
Redensarten erging.

[ ] Sonnenberg , 24. Sept . Der Gemeinderath
beschloß in seiner letzten Sitzung, die folgenden Gesuche unter
den üblichen Bedingungen zur Genehmigung zu empfehlen
1) des Herrn Bäckermeisters Adolf Ruf von Wiesbaden
(Errichtung eines Gerätheschuppens und Anlage eines Brunnens
im Distrikt Forstacker, hiesiger Gemarkung - 2) ein Dispens¬
gesuch des Herrn Landwirths Philipp Karl Bach dahier (Be-
lassung eines Küchenfensters, welches nicht die vorgeschriekene
Entfernung von dem Nachbargrundstück hat, an seinem Neu¬
bau in der Thalstraße 16 - 3) des Herrn Maurermeisters
Wilhelm Trees dahier (Errichtung einer Kutscherwohnung
mit Scheune und Stallung an dem Vieinalwege nach Bier¬
stadt - 4) des Wilhelm Weidmann in Wiesbaden (Aufführung
eines Geräthschuppens rm Distrikt Dilgentriesch). — Am
kommenden Sonntag ist in dem benachbarten Heßloch
K i rch w e i h e.

[ ] Sonnenberg , 24. Sept . Seit einigen Tagen
weilt der Circus F . Althosf  hier am Platze und gibt
auf dem Hofgut-Gelände (in die Gemeinde-Kasse fließt dafür
ein Standgeld von M. 150) durchweg befriedigend besuchte
Vorstellungen des bekannten Genres. — Unter dem neuen
Pächter, Herrn Weinrestaurateur Pohl  aus Wiesbaden, hat
das Restaurant auf unserer Burgruine  ein Besuch zu
verzeichnen, wie nie zuvor und hört man auch nur eine
Stimme des Lobes über das dort Gebotene. — Der z. Zt.
in der Bearbeitung begriffene Wasserwerk st ollen  ist
bis aus 40 Meter Länge gediehen. Nach dem Wasserquantum
welches bisher erschürft ist, kann als feststehend angesehen
werden, daß an der Sckürfstclle auf Jahre hinaus der Wasser¬
bedarf unseres Ortes gedeckt werden kann. — Die Unter¬
nehmer-Firma welche die Leitung baut ist C. u. G. Panse in
Wetzlar.

* Mainz , 26. Sept . Ein gewisser Lohr  sollte, vom
Untersuchungsrichter vernommen, wieder zur Hast gebracht
werden, entsprang aber im Justizpalast , indessen kam er
aber nickt weit, der Gensdarm holte ihn an der Lohrgasse
wieder ein. — Die Garautiezeichner der Gartenbau-
A u s st e l l u n g brauchen nicht finanziell herangezogen zu
werden.

r Eltville , 24 . Sept . Durch Uebereifer und großer
Unvorsichtigkeit ereignete sich am vergangenen Sonntag Abend
ein U n gl ü cks f a l l , der noch bedeutend schlimmeren Aus¬
gang hätte nehmen können. Der um 5,51 Uhr fällige
Personcuzug in der Richtung Wiesbaden, mußte ohne anzu¬
halten die Station passiren, um in ein anderes Geleise über¬
setzt zu werden, damit der v -Zug von Köln kommend das¬
selbe Geleise passiren konnte. Während erster Zug über die
Station fuhr (der Zug hatte Verspätung) sprangen zwei
Knaben im Alter von 9—10 Jahren aus der 4. Klasse
während der Fahrt heraus, in dem Gedanken, in eine«
falschen Zug zu sitzen. Einer derselben schlug mit dem Kopfe
wider eine eiserne Säule , wobei er sich schwer am Kopse
verletzte, während der zweste sich mehrmals überschlagend mit
Hautabschürfungen davon kam.

* Kiedrich , 23. Sept . Das altbekannte Hotel „z u r
Burg Scharfen  st ei  ti" ging an Gastwirth Jean Rehm
aus Ober-Walluf zum Preise von 24 .000 M. über. — Ein«
Vorlese  soll in den hiesigen Weinbergen nicht stattfinden.
— In einzelnen Weinbergslagen soll der Sauer -Wurm stark
aufgetreten sein.

* Frankfurt , '25. Sept . Auf dem Grabe M i q u el s
beabsichtigt die Stadtverwaltung eine Porträtbüste  des
Verstorbenen in Lebensgröße aufzustellen. — Auf der Fried¬
berger Landstraße tötete  sich in ihrer Wohnung die Witwe
Ehrist  durch Einathmen von L e u cht g a s. Der Mann
derselben harte vor 2 Jahren ebenfalls durch Selbstmord seinem
Leben ein Ende gemacht. — Der Vorstand der Frankfurter
Hunde-Ausstellung gibt bekannt, daß das Ausstellungssch'ld
an der Hauptwache Nachts g e st o h l e n worden ist und
setzt auf die Ermittelung des Thäters oder des Verbleibs
eine Belohnung von 50 M. aus . Ob sich die betr. Nacht¬
schwärmer  nun wohl dazu bequemenI

* Frankfurt , 22. Sept . Die Grundidee für das am
24., 25. und 26. Oktober im Zoologischen Garten unter
dem Protektorat I . K. H. der Frau Prinzessin Friedrich
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von Hessen stattfindende Wohlchätiqkeit  s f est ist
£jne internationale Messe, auf welcher die Erzeugnisse aller
Kationen zur Schau gestellt und verkäuflich sind. Die Säle
erhalten verstärkte Dekorationen mit Panoramen der in Be¬
acht kommenden Städte und Gegenden re., sodann wird für
.eiche Unrerhaltung in jeder Beziehung gesorgt sein.

* Weilburg , 25. Sept. Das 25jährige B e-
stehen  feiert Freitag und Samstag dieser Woche die hiesige
gandwirthschafts - Schule.  Freitag Abend ist
sommers  unter Mitwirkung des Liederkranz und
es Musikvereins,  sowie Festakt  und anschließend

Festmahl.
* Hadamar , 25. Sept. Das neue Gefängniß

ist bezogen worden. Die Gefangenen werden künftig in
Einzelhaft  sitzen müssen, während sie bisher gemeinsam
untergebracht waren. Der erste Insasse ist ein hiesiger junger
Buyche.

* Bingerbrück , 24. Sept. Der chinesische Sühnc-
vrinz Tschun traf heute Nachmittag gegen halb 1 Uhr mit
Gefolge auf dem hiesigen Bahnhof ein. Nachdem die
Mahlzeit eingenommen war , machte die ganze Gesellschaft
eine Excursion nach dem Niederwalddenkmal.
Am Abend kehrte sie zurück und fuhr um 7 Uhr 40 Min.
nach Saarbrücken weiter. Wie allerwärts , so hatten sich
auch hier zahlreiche Neugierige eingefunden, um den Sühne¬
prinzen zu sehen.

* Vom Rhein , 24. Sept. In Mannheim wurde
der unverheirathete Thierarzt Glaßner,  beim dortigen
Viehhof angestellt, im Bette erschossen aufgefunden. Auf dem
Fußboden des Zimmers lag die frühere Büsfetdame Helene
Ullrich, die im Einverständniß mit Glaßner Gift genommen
hatte, in bewußtlosem Zustande. Die „N. B . Landcsztg."
schreibt darüber : Ein Liebcsdrama spielte sich wieder einmal
in Mannheim und zwar in den gestrigen Vormittagsstunden
ab. Der Schauplatz der That ist das Verwaltungsgebäude
des Städtischen Schlacht- und Biehhofes. Dort war dem
seit zwei Jahren in Diensten des Schlacht- und Biehhofes
stehenden ledigen Thierarzte- Carl Glaßner im Parterre
eine Wohnung eingeräumt, da die Stellung der städtischen
Thierärztc es ersordert, wegen der erforderlichenControle
früh Morgens am Platze zu sein. Gestern Vormittag nun
erschien der sonst pünktliche und gewissenhafte thierärztliche
Assistent Glaßner nicht zur gewohnten Zeit in seinem
Dienste. Man nahm an, daß der Verhinderungsgrund in
vorübergehendemUnwohlsein zu suchen sei. Da Glaßner
sich jedoch nicht im Hause zeigte, viel weniger aus sonstige
Weise zu erkennen gab, daß er durch Krankheit an der Auf¬
nahme seiner Berufsthätigkcit behindert sei, wurde Argwohn
geschöpft. Die Wohnungsthüre fand man verschlossen.
Nachdem diese gewaltsam geöffnet, bot sich den Eintreten¬
den ein schauerlicher Anblick, der Glaßner lag blutüber¬
strömt, entseelt auf seinem Bette, während auf dem Fuß¬
boden, der von Blut getränkt war, eine Frauensperson
kauerte, deren Antlitz eine aschfahle Färbung angenommen
hatte. In der rechten Hand hielt Gl . noch den Re-
volver, mit welchem er sich den tödtlichen Schuß in die
Herzgegend beigebracht hatte. Neben der Frauensperson stand
eine halbleere Flasche. Als man das dem Anscheine nach
aller Willenskraft beraubte Mädchen ausrichtete, konnte es
die Aussage machen, daß es auf Geheiß des Glaßner von
dem Inhalt der Flasche — eine Sublimatlösung — ge¬
trunken habe. Man war sich sofort klar, daß hier eine
Liebestragödie vorliegen müsse. Dies ist auch so. Die
Frauensperson ist nämlich die etwa 27 Jahre alte frühere
Büffeldame Helene Ullrich, welche seit einiger Zeit die Wirth-
schast„Zur Germania" (Große Wallstadtstr. Nr . 59) hier
selbstständig betreibt. Glaßner , ein geborener Karlsruher
und Sohn eines der angesehensten dortigen Metzgermeister,
lernte die Ullrich, die auch vor einigen Jahren in einem
hiesigen größeren Restaurant als Büssetfräulcin fungirte, schon
vor Jahren in Karlsruhe , wo sie in Diensten stand, kennen.
Als die Ullrich als Wirthin nach hier übersiedelte, wurde das
Liebesband weitergesponnen. Wie es nun kam, daß Beide
den Entschluß faßten, gemeinschaftlich dem Leben zu entsagen,
ist noch nicht festgestellt.

be. In Mathias Moser steckt eine schauspielerische Kraft von
beachtenswerthen Vorzügen, die ihm gestattet, heimische-ty¬
pen schier porträtähnlich vor Augen zu stellen. Ein beachtetw-
werthes Talent hat ferner B e n i Glas,  der den alkohol-
freundlichen Gemeindediener Schlaucherl mit viel Humor
ausstattete. Frisch und natürlich wurden die jugendlichen
Hauptpersonen des Stückes, der Framzl, der Toni , me Reol
und die Burgl durch Franz Vogl,  Edi H e r t l, Resl Ein -
ödshöfer  und Anna Zoller  gespielt.

Eine Spezialität des Ensemble's ist die Zwisch.naktsmu«
sst, die in Zither- und Gustarrevorträgen besteht. Die
Tegernsee'r hatten auch damst einen vollen Erfolg ; namentlich
fand die Wiedergabe des bekannten Concertstückes„Die Mu ste
im Schwarzwald" solch' stürmischen Beifall , daß die wackeren
Spielen eine Zugabe bewilligen mußten . Allerliebst waren ore
„Schnadahüpfl " und besonders charakteristisch der „Raukler
(Rauftanz ) ; nicht minder gefiel der beliebte, mit Verve ge¬
tanzte „Schuhplattler ". ^

Das Gastspiel darf allen Denen, die an Realismus , N.i-
turalismus , Symbolismus und anderen „Ismen " auf der
Bühne ihre Nerven verdorben haben, als stärkende und erfri¬
schende Kur empfohlen werden. Die „Tegernsee'r " spulen
sich selbst, deshalb wirkt ihr ganzes Gehaben so eckt und er¬
quickend. Besonders stolz ist die Truppe mit Recht daraus,
daß sie seinerzeit auch vor Kaiser Wilhelm mimen durfte ; ul»
Erinnerung daran wurde eigens das „Kaiserlied" komponnt,
delfen Vortrag ebenfalls gestern von hübschem Erfolg begleitet
war. Aber- auch in Amerika ist die Truvpe bereits gewesen
und hat aus dem Dollarlands ebenso viel klingende wie ideelle
Anerkennung mit nach Haufe gebracht. Auch wir heißen die
fröhlichen Bauernspieler herzlich willkommen und wünschen
ihnen weiterhin noch besser besetzte Häuser als gestern.

Kimjt, Litteratur und Wissenschaft.

m

* Wiesbaden , 25. September.
Die Stellung des Centrums zur

Neichstagswahl.
Die „Rhein. Volksztg,", das Organ des Centrmns im

Rh ein g au , schreibt: , .
„Mt Ausnahme der Sozialdemokraten , die ja immer

kampfbereit sind und mitten in der Agitation stehen, trifft oie
Ersatzwahl die bürgerlichen Parteien wie ein Blitz aus hei-
ter'nl Himmel ; die bürgerlichen Parteien stchen unvorbe-
r e i t e t da — unter ihnen auch die Ceirt rums Partei I Heute
haben wir im Rheingcm weder eine richtig fuirktionirende Par¬
teileitung mit den so nothwendigen Laienvertrauensmannern
in den einzelnen Gemeinden, noch einen disponiblen Partei¬
fond — und Geld ist doch dreimal nothwendig, wenn wir mit
Aussicht auf Erfolg in eine Wahlbewegung eingreifen wollen.
Wir haben gefohlt und nicht so gehandelt, wie wir es im In¬
teresse der Erhaltung unserer Partei hätten thun müssen. ES
gist daher in aller Eile nachzuholen, was versäumt worden.
Daiß bereits nächsten Donnerstag eine Vertrauensmanner-
Veriammlung einberufen ist, läßt in uns einen Hoffnungs¬
schimmer des Besserwerdens aufblitzen. Die Vertrauensmän¬
ner der Centrumspartei im Rtzeingau werden- sich am Don¬
nerstag zwei ernste Fragen vorlegen müssen:

1) Soll die Centrumspartei einen eigenen Kandidaten auf¬
stellen:

2) Wer soll unser Kandidat sein. ' , .
In nachstehenden Zeilen möchten wir den führenden Krei¬

sen einen Fingerzeig geben, nach deren Richtung hin wir die
Losung der schwebenden Fragen herbeigeführt sehen möchteii.

Nachdem früher bei verschiedenen Reichstagswahlen f-l-
tens der Centrumspartei von der Aufstellung eines eigenen
Kandidaten war abgesehen worden, stellte sich dies in der Folge
als ein großer Fehler heraus ; die Rheingauer wurden ohne
ihr Mitthun deni Centrum entfremdet, und in das liberale La¬
ger gedrängt. Erst bei den drei letzten Wahlen wurde ener¬
gischst mst der Aufftellnng eines eigenen Kandidaten Vorle¬
gungen. Weirn auch bis heute eiu Centrumskandidat iioch
nicht den endgüstigen Sieg davongetragen hat, so brauchen
wir doch nicht von einer Niederlage zu reden — im Gegen-
theiN Stefig stiegen die Chancen unserer PaHxi und las, u
für die Zukunft das Beste erwarten. Es wurden in unserem
Wahlkreise folgende Centrumsstimmen gezählt: 1893 Dr . Ro-
dv 5021; 1897 von Fugger 5541; 18 98 Dr . Porsch 5368; da-
voir entfielen auf den Rh eingaukreis:  1893 Dr. Rody

Resid enz - Theater.
Dienstag, 24. September: I. Gastspiel der Te-

g c r u f e e ’r.
Eine Schwestertruppe der hin bereits bekannten Schlier-

see'r hat gestern unter dem Namen „Die Tegernseer im .<ie-
sidenztheater ihren Einzug gehalten. Die Tegernseer pm das
jüngste, aber darum nicht das schlecksteste oberbayrische Dcalett.
Ensemble, tvelches von dem Inhaber des Munchene-rRubmver-
laas „gemcmaged" wird . Was die Tegernsee r breten, rst ech¬
te Heimathskunst : Jodeln , Schuhplattler , Zrthervortrage im
Rah,neu der bekannten Volksstücke', die Ganghofer und Genos-
sen zum Vater haben. Ueber diese Art von Dolkfitucken find
di- Akten geschlossen: sie enthalten viel verlogene Sentnnen-
talität , aber auch nranch' loirklich packende Sceneg befonder-
aber geben sie Gelegenheit zur naturgetreuen Vorführung her-
Mischer Art und Sitten . Als Eröfsnungsstuck spulte du Grup¬
pe den „Prozeßhansl"  von G an  g h o f e r und N cm
evt  eine der bekanntesten Bauernkomodwn mit obligatcin
Gl'iona und Tanz . Der erst so prozeßwnth-lge. Lahndorser,
der nach dem Willen der Verfasser eine vollständige Metamoc-
vl-ole rinn friedfertigen Haushammel durchmacht, sind IN
MothiasMoser  eine Repräsentation , die vollständig der-
aessen ließ daß man es nicht mit einem Berufsschauspieler,
stndern nur mit einem schlichten Bauerndarsteüec zu thun ha-

3254; 1897 von Fugger 3829; 1898 Dr . Porsch 3404.
Der Stimmenrückgang von 1898 gegen 1897 ist erklär¬

lich durch die weniger intensiv betriebene Wahlagitation — es
herrschte eben Wahlniüdigkeit. Auf die Wahlmüdigkeit und
aus einen Stimmenzuwachs aus freisinnigem  Lager
spckuliren Heuer die Sozialdemokraten und geberden sich schon
jetzt als Sieger . Der Berliner „Vorwärts " spricht von einer
„aussichtsvollenReichstagsersatzwahl" für seine Partei . Bei
der letzten Wahl kam der sozialdemokratische Kandidat bereils
in die Stichwahl ; daß derselbe nicht den Sieg davontrug, ist
das Verdienst der Centrumswähler — obwohl es ihnen von
liberaler Seite sehr schwer gemacht worden war , für den st.ei-
sinnigen Kandidaten Wiistermeyer zn stimmen. _

Wollte das Centrum diesmal von der Aufstellung eures
eigenen Kandidaten abfchen, so wäre dies gleichbedeutend mit
.einer Räumung des politischen Kampfplatzes zu Gunsten der
Sozialdemokratie . Aber auch die Erhaltung der von uns
nach schweren Kämpfen errungenen Position, hinter der mein
als 5000 Centrumswähler stehen, zlvingt dre Parteileitung
znr Aufstellung eines eigenen Candidaten. Da drängt lick
denn natnrgeniäß die zweite Frage auf die Lippen: Wer toll
unser Kandidat sein? Dre Centrumswahler haben das Ver¬
trauen zu ihrer Parteileitung , daß sie nach bestem Gewissen
einen Mann als Candidaten präsentirt , der die Gewähr bietet,
ein. würdiger  Vertreter unserer Sache zu sein. Ob Bür-
ger' icher oder Graf , ob Geistlicher oder Laie, mit gleicher Be¬
geisterung nimmt der Rheingauer den präsentirton Kandida¬
ten an Aber die nackten Zahleil geben uns doch einen weite¬

ren Fingerzeig. Bei dem ersten Ansturm im Jahre 1893 stst- ;
gen die Centrumsstimmen auf 5021 im Wahlkreise resp. 3-)>t
im Rheingau ; in den Fahren 1897 u. 1898 steigen die Zahlen
nur wenig höher. Woher das ? Des Räthsels Lösung ist
ganz einfach folgende : 1893 war der Eandidat ein Rhein-  .
g aue  r , in den anderen Jahren versuchte man es mit „Aus-
läiidern ", wie der Rheingauer Volksmund sich aussprichr. ;
Dieses hatte vielfach verschnupft. Die Wähler folgten ohne ;
Opposition der Weisung der Parteileitung , die Stimmung
wäre aber, eine weit freudigere und opferwilligere geworden,
weyn man auf die Eigenart der Rheingauer mehr Rücksicht ge¬
nommen und denselben einen ihnen näher bekannten Rhem-
aalier als Candidaten präsentirt hätten. Einen solchen xU
finden, dürste doch nicht schwer halten. . So arm ist das
Rheingau nicht, daß man keinen Mann finden sollte, den.
man die Bürde einer Reichstagskandidatur auf die Schultern .
legen könnte. . , ,

Die Aussichten auf einen Sieg der Centrumspartel be: .
der bevorstehenden Ersatzwahl find die denkbar günstigsten.
Vielleicht stehen uns Bundestruppen zur Verfügung. Ter
„Rhein. Kur ." fordert angesichts der drohenden Gefahr eines
S i e g e s d e r S o z i a I d e m o k r a t en alle „nichtsozialde¬
mokratischen Parteien auf , sich zu verständigen", mahnt also
zu einem Kompromiß, „damit des „Vorwärts " Traum
sich als Schaum erweise!" Wird man diese Mahnung be¬
folge ? ..

Die stärkste bürgerliche Partei int diesseitigen Wahlkrepe
ist das Celstrum. Aus ihrer Reihe müßte also, logisch richtig
gefolgert und moralisch gezwungerr, der Kompromißkandidat
stammen. Nur dann können wir einem Kompromisse das
Wort reden, wenn als gemeinsamer Kandidat  ein
überzeugungstreuer Katholik auf den Schild erhoben würde.
Aber bis sich unsere Gegner zu dieser allein richtigen Anschau¬
ung werden durchgerungen haben, muß während eines ;
Lustrums die rothe Fahne des Umsturzes über der Weltkur- i
stadt „Pensionopolis " geweht haben. Vorläufig haben die i
dortigen „freiheitlich" gesinnten Männer das Gruseln vor.
einem leibhaftigen „Ultramontanen " oder „Schwarzen" noch;
nicht verlernt — und deshalb ist jeder Annäherungsversuch
mit Vorsicht aufzunehniM ."

Zur Reichstags -Ersatzwahl.
Am Montag fand im „Hotel Hahn" eine Besprechung des

engeren Vorstandes des n a t io n al l ib e ra le n Wa h l-
Vereins  über die demnächstige Reichs- u. Landtagswahl statt, i
Es wurde eine Commission ernannt , welche mit den anderen ^
Parteien verhandeln soll, um unter allen Umständen den,
Nationalliberalen durch Kompromiß  ein Mandat bei den ;
bevorstehenden Ersatzwahlen zu sichern. Hierzu erfährt die!
„Frkf. Ztg ." aus angeblich zuverlässiger Quelle, daß auf.
Seiten der Freisinnigen  V o l ks p a r t e i auch nicht die i
leiseste Neigung zu einem Kompromiß mit den National¬
liberalen bestände. Ist dem so, dann steht uns ein harter
Wahlkampf  bevor und der Ausgang ist mehr als
zweifelhaft, besonders dann, wenn die Meldung eines hiesigen
Blattes bestätigt wird, daß eine neue politische Partei , die
radikale Fortschrittspartei  mit einem extrem
demokratischen Programm , sich an der bevorstehenden Ersatz¬
wahl betheiligen und in der Person eines hiesigen Predigers
(anscheinend ist Herr Welker  gemeint. Red.) einen eigenen
Candidaten aufsteller. will. Wir glauben einstweilen noch
nicht daran , vielleicht soll diese „voraussichtliche" Candidatur <
nur ein Schreckschuß für die Freisinnigen sein, damit die¬
selben sich eher zu einem Kompromiß verstehen. In einge-
weihten Kreisen wird überdies der „neuen Partei " nicht viel ^
Bedeutung beigelegt. So z. B. schreibt der „Rh. K." :
„Den „hiesigen Prediger " wird man wohl kennen sammt
seiner „radikalen Fortschrittspartei ". Wir rechnen für die
welken Früchte seiner „entschieden antiklerikalen" — soll
wohl heißen antikirchlichen — Agitation wohlgezählte 350
Stimmen . Wenn der Herr Prediger genug überflüssiges
Geld hat, mag er den Tanz immerhin wagen. Aber wir
fürchten, die Anderen spielen ihm unangenehm auf." Be¬
merkenswerth ist noch die Behauptung des hiesigen„Tag¬
blatt ", daß namentlicy die bisher vielfach freisinnige Be¬
völkerung auf dem Lande es dem Freisinn sehr übel
nimmt,  daß er die geplante Brodvertheuerung
nicht gut heißt. „Eine maskirte Ohrfeige für den
Freisinn", so meint der „Rh. K." dazu, „die aber nicht
weniger weh' thut , als eine echte!"

[] Aus dem Justizdieust Herr Justizanwärter
Schüler  wurde dem König!. Amtsgericht zu Höchst als:
Hülfsarbeiter zugewiesen.

[] Schwurgericht Für Donnerstag stand eine An¬
klage wider die Verkäuferin Henriette Fröhlich  von Wies¬
baden wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs zur
Verhandlung. Der Termin jedoch fällt aus, weil die An¬
geklagte in die Wochen gekommen ist und daher nicht er¬
scheinen kann. ' . ,

* Das hiesige Bezirkseommaudo theclt uns mit,
daß alle hier wohnenden Rekruten und Freiwilligen ihre
Gestellungsbefehle  bei ihrem Bezirksseldwebck
während den Dienststunden gegen Vorlage ihrer Urlaubspässe
resp. Annahmescheinein Empfang zu nehmen haben.

R Unsere 8 « er trafen heute Nachmittag von Mainz
kommend wieder bei uns ein, nachdem die Manövertage mit
ihren stets wechselnden Bildern und Eindrücken nun glück¬
lich zu Ende gegangen sind. Für manchen der Zurückkehrenden
ertönt das sehnsüchtig erwartete Komando: „Reserve links
heraus !" und für sie lautet dann die letzte Parole : „Morgen
früh Sachen abgeben, Mittags 12 Uhr Entlassungs-Appell!"
Nachdem dem Hauptmann noch ein kräftiges Hoch gebracht
und von den zurückbleibenden Kameraden Abschied genommen,
zieht dann die entlassene Mannschaft mit ausge«»llten Achsel-

r
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klappen, den Reservestock, mit den Troddeln der Compagnie
geschmückt, in der Hand und die „geklappte" Mütze auf dem
keck erhobenen Kopfe fröhlich der Heimath zu, von Kasernen-
und auch anderen Fenstern folgt den k pichenden manch
wehmüthiger Blick. Mit so großer Freude im allgemeinen
der Tag der Entlassung vom Militärdienst auch erwartet
wird, mit ebenso großem Ernst tritt er an manchen Reservisten
heran, denn nun heißt es wieder auf eigenen Füßen stehen
und selbst für das liebe „Ich" sorgen, was man bisher mit
größter Bereitwilligkeit der fürsorglichen„Kompagniemuttcr"
oder auch dem„Spieß" überließ. Ist auch der Waffendienst
ein strammer, der ungetheilte Aufmerksamkeitvon den Be¬
theiligten erfordert, so ist auch wieder aus der anderen Seite
die Sorglosigkeit betr. der Ernährung, Kleidung usw. ein
schönes Ding und die jugendliche Lebenslust wiegt manche
schwere Stunde des Dienstes wieder auf. Daß die Militär¬
zeit eine forsche Schule des Lebens ist, wird nicht bestritten,
aber im großen Ganzen gewinnen nur die jungen Leute da¬
bei, Ordnung, Pünktlichkeit Energie und auch Schliff macht
sich im höheren Grade bemerkbar und zu mancher Lebens¬
stellung ist ihnen die Militärzeit eine gute Vorbereitung.
Der äußere Unterschiedz. B. zwischen Rekruten und Reserven
wird evtl, sogar dem Laien ins Auge fallen. Der Militär-
siand erzieht nicht nur den tüchtigen Krieger, sondern ist auch
eine vortreffliche Pflegstütte für alle männlichen Lugenden!
Allen aber bleibt die schöne Erinnerung an die Tage, wo
man mit Stolz des Königs Rock trug und Freud und
Leid mit den ehemaligen Kameraden theilte. Manche Stunde
w/rd m späteren und selbst in den spätesten Tagen mit der
Auffrischung gemeinsam verlebter Militärjahre verbracht,
manches Herz schlägt dann höher bei dem Zauber dieser
schönen Erinnerung, was auch die jetzt zur Entlassung
kommenden Mannschaften in der Zukunft noch erfahren werden.
Den^Reservisten gilt zum Abschied unser Ruf : „Reserve
^ ..Residenztheater . Mit dem „Musterhof"
Volks,tuck in 5 Aufzügen von R. Mans u. W. Lohersdorfer,
setzen die T e g er n see ' er am Donnerstag, den 26. Sep-
tember, ihr hiesiges Gastspiel fort. Am Freitag, den
27. September, kommt die Bauernposse „Der Dorf-
b a r b i e r " von A. Kolbe zur Aufführung. - Am Samstag,
den 28., und Sonntag Nachmittag, den 29. Sept., wird der
Schwank„ C o r a l i e u. Cie . " wiederholt.

* Walhalla Im Hauptrestaurant veranstaltet heute
d,e Neumann'sche Capelle einen Operetten-Abend. Die ge-
nannte Capelle erfreut sich infolge ihrer ausgezeichneten
Leistungen der allgemeinen Gunst des Publikums, besonders
Herr Capellmeister Neumann, der frühere langjährige Con-
certmeijter des Mehder-Orchesters in Berlin, ist ein ganz
brillanter Violinist, der mit seinen künstlerisch vorgetragenen
Soli das Auditorium entzückt und zu stürmischem Beifall
veranlaßt. Das Programm zum heutigen Operetten Abend
rst ein besonders gewühltes,- der Eintritt ist frei.

* Auszeichnung . Herr Louis 8 i n n e n ko h l er¬
hielt auf der Geflügel-Ausstellung in Horneburg einen ersten
und einen Ehrenpreis auf Calotten, sowie einen zweiten
Preis auf schwarze Trommeltauben.

* Das Ableben GrasimannS des Verfassers der
Li guo r i «B r oschür e hat für das hiesigeCen t r u ms-
,bl a tt das Angenehme, daß der auf den 10. Oktober ange¬
setzte Termin in der bekannten Beleidigungs-Sache ausfällt.
Das Blatt meint: Damit hat die Sache sehr gegen unfern
Wunsch, ihre Erledigung gefunden.

* Jagdsport . Die Hennethaler Jagd  ist
von Herrn Rentner Kunze,  Alexandrastr. für 600 M.
gepachtet worden.

* Dentschnatioualer Haudlungsgehülfen -Ver-
band (Ortsgruppe Wiesbaden ) . Mittwoch, den 25.,
Abends9'/. Uhr, findet im Saale des „Kathol. Gesellen¬
hauses" ein Vortrag des Hans Bechly-Hamburg über:
„Nachtheile der Bazare und Waarenhäuser für selbstständige
Kaufleute und Handlungsgehülfen" mit anschließender Be
fprechung statt.

* Reichsbank-Discont Bei der Reichsbank beträgt
der Diskont 4 Prozent, der Lombardzinsfuß für Darlehen
gegen Verpfändung von Effekten und Waaren 5 pCt.

* Stenographisches . Herr Pfarrer Schlosser
sprach auf Anregung des Stolzeschen Stenogr.-Vereins S .)
in der Stenographieschule über den Dienst als Kammer¬
stenograph. Redner, der als solcher während seiner Studien¬
zeit im preußischen Abgeordnetenhause thätig war, verbreitete
sich über die Einrichtung stenogr. Bureaus, den Dienst in
denselben, den Dienst im Uebertragungszimmer, ferner die
Prüfung als staatlicher Stenograph. Die Schwierigkeiten
dieses Dienstes liegen nicht nur im Nachschreiben der oft
schnellen Reden, sondern in den Nebenumständen, unter
denen diese Arbeit zu erfolgen har. Gelehrte der ver¬
schiedensten Art, so führt Redner weiter aus, widmen
sich diesem Berufe: Juristen, Theologen, Astronomenu. s. w
Vielfach betreiben sie diesen nebenamtlich. Wer nicht ein
feines Ohr, leichte Hand, gute Sprachkenntnisse und politische
Schulung hat, um das zu verstehen und aufzufassen, was
gesprochen wird, der kann nicht Kammerstenograph werden.
Die Stenographen der preußischen Bureaus und des Deutschen
Reichstags sind alle Akademiker. Der Vorsitzende dankte
dem Redner für den mit großem Beifall ausgenommen Vor
trag, der von Besuchern der Oberstufe stenographisch aufgcnommen wurde.

Wiesbadener General-Anzeiger.
ausgcsetztes Schluchzen bemerkbar macht und sich nur schwer
soweit zu fassen vermag, daß er aus die an thn gestellten
Fragen Antwort geben kann. Gegenstand der Anklage ist
versuchte Nothzucht und Vornahme «»züchtiger

Haudluugen.
Während der Nacht zum 23.' Juli soll der Angeklagte

in Biebrich die ledige Emilie Sch. zu vergewaltigen versucht
und bei derselben Gelegenheit unter Anwendung von Gewalt
unzüchtige Handlungen an ihr vorgenommen haben. Es sind
zum Termin 7 Zeugen vorgeladen und auch erschienen, dar
unter 2 junge Mädchen, 1 Polizeisergeant und 1 Straßen
bahnschaffner. Bevor der Angeklagte sich auf die wider ihn
gerichtete Beschuldigung äußert, beschließt der Gerichtshof,
indem̂ er einem bezüglichen Anträge des Herrn Vertreters
des öffentlichen Ministeriums Folge giebt, für die Dauer der
Verhandlung und bis zur Verkündigung des Urtheils die
Oeffentlichkeit auszuschließen.
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Telegramm unii letzte Nachrichten.
* London, 25. Sept. Die täglicheV er l u st li st e der

englischen Truppen in Südafrika für gestern lautet: 1 Offi
zier und 32 Mann tobt, 1 Offizier und 80 Mann verwundet,
41 gefangen und 6 an Krankheit gestorben. Diese Zahlen be¬
ziehen sich auf die beiden letzten Gefechte.

—Aus Bloemfontein  wird gemeldet: Die Werbo-
Dureaus von Ieomanrys, welche aus Veranlassung der eng
li'chen Regierung an verschiedenen Orten errichtet worden
find, haben sehr dürftige Resultate gezeitigt. Die Zahl der er¬
forderlichen Ersatzmannschaftenkonnte auf diese Weise nicht
erzielt werden.

* Paris , 25. Sept. Der anarchistische Schriftsteller und
Redakteur des Anarchistenblattes„Libertaire", Tailhade, und
der Verwalter dieses Blattes, Grandvivier, sind wegen eine
Migen zum Morde aufreizenden Artikels  vom
Untersuchungsrichter verhört worden. Tailhade beanspruchte
die Verantwortlichkeft für den Arftkel. Grandvivier erklärte,
der Artikel sei von ihm vollständig gebilligt worden und stim.
me mit der von dem Blatte eingeschlagenen Tendenz überein.
Beide Angeklagten sind infolgedessen vor das Schwurgericht
verwiesen worden, welches sich Ende der Woche mit dieser Sa¬
che befassen wird.

* Mastricht, 25. Sept. Heber ein schweres  U :t *
glück  bei einer Automobilfahrt, welches sich bei Beendigung
der holländischen Manövern ereignete, wird gemeldet: Ter
deutscheO b erst v 0 nZi eg l er vom 15. Husaren-Reginum.
der zu den holländischen Manövern commandirt war, ferner
der russische und schwedische Militär-Attache sowie der hol¬
ländische Baron von Asboch, der den fremden Offizieren als
Begleitung zugethellt war, wurden bei der Einfahrt in das
Dorf Fouguemont durch Umschlagen des Automobils gegen
eine Mauer geschleudert. Die beiden Militär-Attaches erlit¬
ten innere Verletzungen, Oberst von Ziegler und Baron von
Asbech wurden schwer verletzt.

Buffalo,  25 . September. Das Gericht verur-
theilte Czolgosz,  dcu Mörder Mac Kinley's , zum
Tode.  Darauf wurde er in das Gesängnisz von Au-
vurne gebracht._ _ _
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
AnstaltE m i l B 0 m m er t in Wiesbaden. Verantwortlick,
für die Politik und das Feuilletoni. V. Wi l h el m I ör g;
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr:

sämmtlich in Wiesbaden.

Wie heizen wir unsere Wohnungen
zweckmäßig, möglichst sparsam und gesund? Das ist di- Frage, die
alljährlich bei Beginn der kalten Jahreszeit wieder in den Vordergrund
tritt. Oefen, bei welchen die beule zu stellenden Anforderungen in voll¬
kommener Weise gelöst, sind Winters Oefen Germanen, für dauernden
und zeitweisen Brand mit jedem Brennmaterial, ausgestatiet mit einer
Ventilationsregulirung. welche die Wärmeabgabe in schnellster Wels- auf
den passenden Grad regelt, wodurch in ganz erheblicher Weise an Brei,11°
material gespart wird. ®iu Beweis für die Vorzüge ist jedenfalls der
Consum, der sich in 7 Jahren auf ca. 170 000 Stück steigerte, ein Er-
folg, den kein anderes System in Deutschlanderreicht hat. Musterbuch
darüber ist durch jede bessere Ofenhandlung eventuell durch Vermitlclung
des Fabrikanten Oscar Winter, Hannover, zu beziehen. Die Germanen-
Oefen sind nur echt, wenn in der Glinimerthür sich dieser Name be-
findet, deshalb achte man darauf und hüte sich vor den vielfachen Nach-
ahmungen. 356/78

Gemeinsame Ortskrankenkasse "
Bureau : Luisenstratze 22 .

Kassenärzte: D r. Al t h a u sse, Marktstraße 9. Dr
D e11 u s, Brsmarckring 41. D r. H eß, Kirchgasse 29.
Heymann,  Kirchgasse8. Dr . Jungermann,  Lana-
gai'e 31. D r. Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. Lahn,
st e1 n, Friedrichstraße 40. D r. L i v p er t, Taunusstraße
D - D r. M ä ckl er, Rheinstraße 30. D r. S chr a der
Stiftstratze2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. Wa.
d, en h usen,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte: Für Auren,
krankheüen Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen.
Hals- und OhrenleidenD r. R i cker su m, Lanaaaffe 27/
Dentisten: Ntüller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius,
straße 10. W0 1f f, Michelsberg2. Masseure und Seila^
hülfen: Klein,  Marktstraße 17. S chw e i b ä che r. Michas,
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen: Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t 0 ß Sa.
nitätsmagazin, Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Avotbe^kenhier . ‘

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Höree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

_8 . Bi- Iefcld & Siiline fffbergaasw 8.

Oester . Credit-Actien . . ,
Disconto-Cominandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft"
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . .
Darmstädter Bank . . , .
Oesterr . Staatsbahn , , .
Domharden.
Harpener . . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener , , , , ,
Bochumer ,,,,,,
Laurahütte.

Tendenz : schwach.

Pra .nkturtor | Berliner
Anfangs-Course

vom 26. Sept. 1901
192.60 192.50
170.60 170 80
130 25 130 25
123 40 123.10
190 10 190 40

180 20 130 50
20 — 19 90

146.50 146 90
147.75 148 —
—.- 155.60

157.30 167.40
174.30 174.40

Aufruf!
ar. ®Cit ei,"'9ey 3*it gelangen Nachahmungen meines beliebten„Locher'»*
Antineon (nrztllch warm empfahlenes, unschädliches innerliches Mittel
gegen Blasen, und Harnleiden- Ausfluß- sowie gegen Harnbrennen,
Harndrang, Harnverhaltung, Blascnkatarrhu. s. w. — Zusammensetzung:

J^ ^ ann, 20,0 Burzelkrt., 10,0 Ehrenpreis, 100,0 spirit. dilut,
100,0 spmt. e vmo) zum Verkauf. Da diese Nachadmungen theil.
weise sogar entgegengesetzte Wirkungen besitzen, ausnahmslos aber wertblo»
sind, handelt das kaufende Publikum in eigenem Jntereffe, wenn es bei
J*“1 Erkauf si-tS „Lo cher ' s A n t i n e0 n“ mit 81. Locher'« Namens.
nnn.Mti ^ r-f° dUn8' ®ro '*)eft ""d Flasche verlangt und alles Ander«,
angeb, ch Be,sere, energisch zurückwcist. „Locher'« Antimon" ist von
aromatischen, Geschmack. leicht einzunehmen und wirkt gegen obige Krank,
heilen ralch und ohne Berufsstörung. Dasselbe««langt einzig und allein
zur Herstellung von A . Locher, Pharmac , Laboratorium , Stutt«
gart , und ist in den Apothekenzu haben. Flasche Mk. 2.50. Hoch,
achtungsvoll Andreas Locher» 696/8!

Brov-Adschlag!
Weistbrod per Laib 40  Pfa
Schwarzbrod per Laib z « 37  mfk
Täglich frische Brödchon. ' a stüd sS

a0e ^knw ->" u suid- nm  öon  p rima  Dualitäten.Mlrchner,
Wellritzstraße 27, Eck- Hellmundstraße, nur Eckladen. 6S0S

Ich suche eine
Stelle

als Kassirer, Magazinier, Portier rc.
oder ähnlichen Posten. Stelle
Kaution in jeder Höhe. Off. unter
J. B. 101 an die Erv. 6479
^raukeustr . « 4 , 21. erh. i rl.
K.J  Arbeiter  Kost u. Logis. 6472

Äin tiiijjtiyfö Wichen
gesucht Schwaldacherstraße9, im
Laden. 6487

Aus dem Gerichtssua!.
□ EÄlvnrgerichts -Sitziing von« 25 . September.

Der Gerichtshof ist wie folgt besetzt: Präsident: Herr
Landgerichts-Direktor Geb. Justizrath Grau / Beisitzer: die
Herren Landgerichtsrath Fischer und Assessor Schlegel. Ver¬
treter der Anklagebehörde ist Herr Staatsauwalt Dr. Müller,
Vertheidiger Herr Rechtsauwalt Justizrath Dr. Wcsener. —
Die Armsünderbank nimmt ein junger Mann ein, der am
L8. Juni 1883 in Biebrich  geborene, dort wohnende,
wegen Diebstahls' vor 7 Jahren mit einem Verweis vor-
iestrafte Taglöhner Franz  M u t h,  welcher sich durch un-

Familierr - Nachrichten.
Auszug ans dem Civilstands-Reftistcr der Stadt Wies¬

baden vom 25. September 1901.
Geboren:  Am 24. September dem Herrnschneidermst.»

Michael Bodensteinere. T. Margarethe. — Am 21. Sept. dem
Fuhrmann Johann Heepe. T. Sophie Anna Maria. — Am
25 Sept . dem Monteur Adolf Rückere. T. Anna Marie. —
Am 19. September dem Kaufmann Julius Triboulet e. T.
Charlotte Bertha.

Aufgeboten:  Der Schreinermeister Wilhelm Dorn-
au4 hier, mit Anna Müller hier. —Der Lcmdesbank-Oberbuch-
Halter Otto Wenzel hier, mit Emilie Wenzel zu Nassau. —
Der Hülfs-Rangirnieister Carl Bester hier, mit Karoline Mül¬
ler hier. — Der Kaittsmann Albert Rößmann hier, mst Therese
Auer hier. — Der Ingenieur Otto Kleschewski hier, mst Mar¬
tha Erbach hier.

0 sbe .n : Um 24. Sept. Franziska geh. Schlemmer,
Wittwe des Konrgl. Domänenraths Heinrich Clos, 73 I . —
Sfin 24. September König!. Premier-Leutnant a. D Carl
Borntraeger, 76 I . — Am 25. Sept. Margarethe, T. des
HerrnschneldermeistersDlichael Bodensteiner, li  St . alt.

_ _ ilgl . Standesamt.

78H atente etc .«»*«
Ernst Franke, ClT.-Ing.

Bahnhofstr. 1G>

Bei drösche Müdöirn
zum Spülen und Wasche» gesucht

TanuuShotek.
6499_ Rhkinstraße.

Brav. cinf. Milchen,
am liebsten vom Lande, für Haus-
und Küchenarbeit gesucht
6497 Biktoriattr . IS.

Gesncht5 „W .7
Mädchen. Zu melden Malnzer.
straße 14, Bordcreingang. 6495

Mädchen k. d. Kleidern,, erb
Friedrich»!. 44, Hlh. 2. 6488
Omei tücktiche Herrschaft».
«O Köchinnen von auswärts
suchen zum 1. Oktober Stellung
5. u. ivjähr. Zeugn. Näh. Au«k.
Gasthaus zum „Aoldiien Stern",
Metzlieraaffe 87. 6481

I». Wiesenheu
(ca. 1 Waggon) abzugeben.

Alf mann, Lehrer,
6502_ Gebiertb. Hachenburg.

Zwei schwarze Gehröckr, g. erb..
z. verk. Näh. Exped, 6483

1 Kinderliegewagenu. 1 Kinder-
stublz vk. Moritzsti. 15, Ftsp 6484

Herr sucht ungen. Zlm m. Früh¬
stück, sep. Ging, bevorz. Off. nt. Pr.
C. P. 6496 a. Exp. 6496

Jiitinirr
| zu vermiethen. 6482 |

Goldaaffe 3.

junges Mädchen sucht
Stellung im bcff. Haushalt

Orauienstr. 51, Hth. 3. 6500
Zwei nette Laden-Fräulein

gesucht für
Stern SS  Marxsohu,

6 92 Schulgasse 7.
Spätere Heiralh nicht auSgeschl.

Tüchtige Schneider a-Groß»
U. Kleinstück gesucht. 6493

<ä». Frank Luisenstr. 41.

Suche zum Herbst für meine
Tochter

Pension
in gcb. Familie, wo mehrere junge
Mädchen mit anregendem ges. Ver¬
kehr und grllndl. Ausb. im Haus,
halt. Angebote unter H. Sch.
1901 an die Exp, d. Bl. 4l8l

Non,i»kr Reise zurück.
Die berühmte Phrenokogi»

durch Köpf und Hand.
Faulbrunueüstratze 12 ,

1 recht,, 6507
nursiirDanien.

Achtung!
In einer concurrenzfreien Lage,

in einem neuen Stadtviertel, wo
alles bebaut und alle, bewohnt
ist, ist ein

Laden
mit Wohnung , sehr geeignet für
Metzger, Kaffee-Geschäfte, Friseure,
Papeterie- «der Kurzwaaren- Ge¬
schäfte,c. rc., da es an solchen Ge¬
schäften fehlt, sebr preirwürdig zt>
vermiethen. Offerten unter 3. 6.
100 an den Verlag._ 6490
süchtiger Schloffergehülfe ge»
^  sucht 6485

Tarl Bhilippi, Hellmundstr. 37-_

Zuuger ßchreiber srsM
0469  Laaff . Nechtlauwâ
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Bachraf-
Unserem unvergesslichen I . Vorsitzonden , Herrn

L. Winlermeyer,
der seit 14 Jahren mit hingebungsvoller Treue, ausserordentlicher Sachkenntniss und

Unparteilichkeit seines Amtes gewaltet , der uns durch einen so jähen Tod entrissen

wurde, werden alle Angehörigen des XIII . landwirtschaftlichen Bezirksvereins ein
treues Andenken bewahren.

Wiesbaden , den 24 . September 1901.

Der Vorstand.
6494

ZO l *f. eine grate Brilfle
•der Zwicker , feine Sorte « « ur 1 Mb . « 150 Alle Nummern , für jedes Augre passend , sind wieder
ihm «troffen Ansehen und P *oi . lren Kostet nichts . Ilnitaus h bereitwitligst . nA ( üWiesbaden. Führer , 48. iurcügasse 48. Telephon 2048.

Turn -Grjelljchaft.
Sonntag , den 28 . September et .,

Nachmittags2 Uhr in unserer Turnhalle:

Soaluigsrortttumen.
AbendS 8 Uhrt

Fin«jlie»-Abend mit lonj.
6475 Der Vorstand.

V. Urania.
Sonntag , den 29 September:

Groste humoristische
VoLksunterhaltnng

im Römersaale lDotzheimersiraßeIS).
LS labet sreundlichst ein

Der Borstand.
NB. Die Veranstaltungfindet bei Bier statt.

Nähere« Hauplannonce. 6501

Keitk Krtsrtzmz
der

HttttN- ttiitt Kiiaben-ColisrKtiliil
|54 Kirchgasse 54.

Ferd . JHüller
Auctionatoru. Taxator.

6508

Intlialla-Tlimtl!!'.
Black

Troubadours,
Neger-Gesangs'Ouartet.

§f0fT  Stürmischer Erfolg.
Carl .Bernhard,

Dandy -Trio , 3 JRaoul,
La Roland.

Ein Märchen von Licht und Schönheit.

Im Hauptrestaurant:
Frei - Concert

der beliebten
Reumann sche« Kapelle.

Heute Donnerstag
Operetten - Abend»

Eintritt frei . 277/128

Hkiite Imming,
den 2 « . er., Vormittags SV, und Nachmittags
SV, Uhr anfaiigend, versteigere ich im Aufträge eines hie¬
sigen Geschäftes nachvcrzeichnete Waaren im Saale

„Zum Deutschen Hof"
Goldgaffe 2a , 1

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung. Zum
Ansgebot kommen:

4 Dutzend weiße Damenhemden, weiße Damenhosen,
eleg. Damennachthemden, Nachtjacken, Bieberhemden
für Herren und Damen, 4 Dutzend Normal- und
Sporthemden, Unterhofenu Unterjacken, Kinderwäjche
und -Unterwäsche, Schürzen, Strümpfe, 100 Paar
Handschuhe, 20ü seid. Cravatten. Hosenträger, Kinder
kaputzen, ferner: 100 Regenschirme für Herren und
Damen u. dgl. m. 6475

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Lebtgebot.

Ferd. Marx Nachf.,
Auctionator und Taxater.

Bur eau : Kirihgaffe 8 ._

Fortsetzung
der

Mobiliar-
Versteigerung.

Heute
Donnerstag den 3 « . September , Morgens SV,
und Nachmittags 2 '/» Uhr anfangcnd, in der Villa

3 Bierstadterstraße 3.
Zum Ausgebot kommen:
Sehr gut kompl. Betten , Wasch- u. andere
Kommode » , Nachttische . Kleiderschränke,
Nutzt». Herren - Schreibzimmer Einrichtung,
1 schwarze« Pianino . Salongarnituren,
Teppiche , Vorlagen , Gardinen , Bett - und
Weihzeug u. dgl. m. 6504

Willi . IFelfrich,
Auktionator u Taxator,

Friedrichstraße 47.

Bäckergehülsen-Verein.
Sonntag , den 20 . September hält der Verein seine diesjährige

Nekruten-Äbschiedsfeier
verbunden mit Tanz in der Mäimerturnhalle, Platterllraße 16 ab, wozu
wir unsere geehrten Meister, sowie Freunde und Gönner des Vereins
böflichst emladen. Anjang 4 Uhr.
647̂ Der Borstand.

Tara -Verein.
Das regelmäßige Turnen findet von Mittwoch

dieser Woche an in der

Turnhalle der Klücherfchule
statt. Turnabende Dienstags , Mittwochs und Freitags.
Attersriege und Fechten Montags AbendS von

8 Uhr ab. 6463
Der Borstand.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den SS . September er., Mittag-

12 Uhr werden im Versteigerungslokal, Mauergasse 16,
1 Kassenschrank, 2 elektr. Stehlampen, 4 Bade¬
wannen, 3 Waschtische, 12 Gasöfen, 6 Zimmerklosets,
2 Treppenhausfiguren, 2 Majolikakamine, 2? ver¬
schiedene Lüstre

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. September 1901.

Trabhardt,
6505_ __ Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de« 2 « . September d. I .. Mittags

12 Uhr werden im „Rheinischen Hof"Mauergasse 16 dahier
1 Pianino, 79 Coupon Kleiderstoffe, 1 Regulator,
2 Bilder rc.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. September 1901. 6506

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

für alle Sachen . Schwal-
bacherstraste5 , 1.

Sonntags 10—12 Uhr. 6267
‘JSrtrifiviiti» Tbätiakeit in Rechtssachen.

!Ud|t6ll0ii(ultnt Arnold
Sprichst. : 9- 12'/, , 3' /, - 6' /,. Sonntag

llonnersisg , dsn 26. 8«pismber 1901
Morgens 7 Uhr : Koazert de » Kur - Orehenteri

ia der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „0 du Liebe meiner Liebe “.
2. Ouvertu .e zu »Das Glöckchen des Eremiten“ Maillart.
3. I. Finale aus „Margarethe “ . . . . Gounod.
4. Paraphrase über das Lied „Santa Lucia“ ■ Schultze.
5. Toui .Polka . . Frz . Fraund.
6. Marsch-Potpourri . . . . . . E . Bach.
7. Indigo -Quadrille . . . . . . Job . Strauss.

Abonnements - Konzerte
des

etädtischen Kur - Orchesters
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Nachm . 4 Uhr:

1. Flotte Geister , Marsch . . . . . Karoly,
2. Ouvertüre zu „Cosi fan tutte “ . . . Mozart.
3. Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte . Tschaikowsky.
4. Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer . Jos . Strauss.
5 Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“ . Rossini.
6. Ouvertüre zu »Die Hochzeit des Camacho“. Mendelssohn.
7. Adelaide , Lied . . . . . . Beethoven.
8. Fest -Polonaise . Lassen.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann “ « Lortzing.
2. a) Bajaderentanz /

b) Lichtertanz der Bräute | aus . Feramors“ . Rubinstein.von Kaschmir
3. Perpetuum mobile , Caprice . . . . Gungl.
4. Impromptu in C-moll . . . . . Frz . Schubert,
5. Valse des Blondes . . . . . . GaunA
6. Vorspiel zu »Faust “ . Gounod.
7. Variationen über ein slavisches Lied aus

„Coppelia “ . . . . . . Delibes.
8. Zeitungsenten , Potpourri . . . . Conradi.

Kurhaus za Wiesbaden,

Samstag , den 28 . Septemb . 1901, ab 4 Uhr Nachmittags,
(nur bei geeigneter Witterung ):

Mehrere Musikkorps.
BalloneFahrt

der Aeronautin Miss Polly
mit ihrem Riesen »Ballon „Taku “ (1000 Kubik-Meter).

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung.)

Auffahrt  ca . 5 Uhr
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 4 Uhr:

Rnssisches National -Konzert,
anlässlich des Geburtstages S. M. des Kaisers Nikolaus II . voa

Russland.

6 bis 8 Uhr : Militär - Konzert.

Um 8 Uhr beginnend:

Dopjpel -Konzert.
Illumination des Kurparkes.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Gar¬
tenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastei -Mainz-Frankfurt 10.55, Kastei-Main»
11.15, Rheingau 11.58, Sohwalbach 11 Uhr.

/



Hierdurch die ergebene Anzeige, daß' ich mein Putz - u . Mode«
waaren - Geschäft von Hcllmundstraße5 nach meinem Laden

Wellritzstrasse 20
verlegt habe. 6064

Ich empfehle alle Neuheiten der Saison und mache auf die
Ausstellung fertiger Hüte besonders aufmerksam.

Hochachtungsvoll
Hernli . Mobbe.

Für Kranke, Reconvalescenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Diät - und Nährmittel

26 . September 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16| Jahrgang . Nr. 225.

Es ist mir gelungen
verschiedene große Lager-Restbestäude meiner Fabrikanten billig zu erwerben und bring- ich solche ebenso iu
spottbilligen Preisen

Langgasse 36 zum Ausverkauf. •^ 8

bis zu den feinsten
reinwollenen

Unterjacken für Damen und Herren schon zu 50 Pfg.
,, Hosen , Herren „ „ i>«

Normalhemdcn „ . » «
weiße Damenhemden von 1 Mk. an bis zu den eleganteste». Sämintliche weiße und bunte Da¬
menwäsche, sowie Wcißmaaren, Manufakturwaare», Strumpfwaarcn, Tricotagen, Tisch,
und Bettwäsche, fertig« Bezüge (weiß und bum) rc. rc. Orgelten Spezialmarken. 6107

Nur Langgasse 36.
FABRIK; FUMST»ÜCSRCRC.

der Suppen, Saucen, Gemüse,
Salate u. s. w., Maggi ' s Ge¬
müse- und Kraftsuppcn und
Maggi 's Bouillon -Kapseln.
Stets frisch vorräthig bei Louis
Schüler, Hellmundstr. 12, Ecke
Bertrauistraße, 647/152

Wegen Umzug
billig zu veikaufen: 1 Hängelampe
mit Zug, 1 Spiegel, 1 Schirm¬
ständer mitKIeiderstock, 1 fast neuer
Rohrsessel, 1 Handtuchhalter.
6478 Schlichterstr, 1b, Part.

Bügeln wird an¬
genommen, gut und billig besorgt.
Näheres Hcrmannstraße 3,
Hth. 1._6476

Junge KauiMklllMue
k Stück 4Mk. z. vk. Faulbrunnen-
straßc8, am Obststaud. 6470

SdjnriDerin rSf,
Mrnz , Walramstr. 17, 2. 6456

Frdt. Zimmer mit U Betten an
2 an st. jg. L. m. od. o. K. a. 1.
Okt. z. vm. Roonstr.22, B. P 6374

Ei» reinliche« Arbeiter erhält
Schlafstelle Dotzheiinerstraße 40,
Hth 3 St . link» 6469

Der Konfirmanden'
Unterricht

für di«

Marktkirchengememde
beginnt Freitag , den 4 . Oktober.

Die Knaben haben Montags, Donnerstags und Freitags, die
Mädchen Dienstags, Mittwochs und Samstags des Morgens von
8—9 Uhr Unterricht.

Dekan Bickel und Pfarrer Schußler erteilen ihren Unterricht an
die Knaben: in der Mittelschule, Luise,istr. 26, an die Mädchen: in der
höheren Mädchenschule auf dem Schloßplatz, Pfarrer Ziemendorff >n
der Schule auf dem Schulberg. 6412

Die Pfarrer der Marktkirchengemeinde:
Bickel . Ziemendorff. Sohüssler.

Bekanntmachung
Donnerstag , den 26 . September er., Vor¬

mittags II Uhr, werden in dem Hause Dotz-
heimerstraste 74 auf Antrag für den, den es
angeht circa 13,000 Kilogr. alte Akten zum eim
stampfen öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Eifert,

6423 < Gerichtsvollzieher.

Heute
kommen bei

§uggfuljfiin&£ta^
14 Marktftr . 14 U

am Schloßplatz in »-
Wies '

nur ganz

Gelegeuheitskäufe
zum Berkauf.

lloßplatzm «
baden»

nz billige fl

Hl
I“J Große weiße Samen-

M Hemde» 70 Pf.
-j Große weiße Nacht- st
K Jacken » 5 Pf. ft
|h| Kinder-Taschentücher [jjj
u ~ . 3  Pf - Mfl oerne weiße Battist - fl
Ä Tücher 15 PstV
ri  Wasch Blouse« 1. - st
fl Corsetts 85
Ä Handschuhe 18
“ Schwarze Damen-

Pf. hl
Ps. "

Strümpfe 20 Pf.
V« D. leinene Herren- IU

Kragen I — st
Negeii-Schirme 1.20 fl
Unter-Röcke, gut ver- W

arbeitet M. 1 — st
Kinder-Schürzen 40 Pf. fl
Haus-Schürzen, 120cm U]

weit 65 Pf. st
Elegante Träger -Schürze [fl

80 Pf. M
Kinder Kleidchen st

fertig 75 Pf. fl
Gürtel 15 Pf. U

3
Si

ft

H
I . .
st Costüm-Röcke
fl Seidene Blouseu 5.50 i
U Damen-Schleifen 40 Ps. "h
st Tisch-Decken 1.— st
fl Weiße Tischtücher 65 Pf. fl
1 „Betttücher ohne Naht"M
st 1-40 stfl Handtücher-Neste 10 Pf. !
Ü Schwarze Kleidcr-
st Stoffe Meier 70 Pf. m

Meter 50 Pf . fr]
jji Hemden Tuch 80 cm stfl breit 3 Meter M 1-— fl
MGutes Taillcnfntter H
H Meter 25 Pf. st
fl Reste in Hemdenstoff fl
«] 3 Meter M. 1.— V
st Bett-Cattun Reste, der stfl gro,?e Bezug und fl
[H] 2 Kiffen M. 3 - «]
Bg !a » jai » a !a :igx ; .»:
Ein Mittel zum Spare » sind

Lxtra-Ianrstunclen zu jeder Zeit.
_  Beginn des
Haupt - Vanzkursus

am 8. Oktober im Römersaal.
G. Diehi,

6471_ _ _ Franüenstr . 28 , 3.

Meine Werkstätten «. Wohnung
befinden sich jetzt

3 Körnerstr. 3.
Jos. Bindhardt,

6473
Tapezirer u. Dekorateur.

2050 Telefon 2050.

0 %,
J Di,

z Paläsfina-Wein'Gesellschaft Jaffa
in Berlin  N . O. 18

empfiehlt ihre garantirt reinenPalästina
MecLicinal - u . Dessert - Weine

in vorzüglicher Qualität zur Stärkung für Greise,
Kinder , Kranke und .Reconvalescenten.

Die Weine stehen unter ständiger Kontrolle des
Gerichtschemikers Dr . C. Bischoff in Berlin.

Verkaufsstellen mit Originalpreisen
in Wiesbaden bei:

J . Ehl,  Lebensmittel - u. Wein -Consum, Btilowstr. 7.
P . K 1i t z , Colonialwaaren , Rheinstr . 79.
H e i n r. Meyer,  Kneipp -Haus, Rheinstr , 59.
B. Richter Wwe . , Colonialwaaren , Moritzstr . 60.
Ernst Urbas,  Bäckerei u. Conditorei , Schwal-

baeherstrasse 11. 705/32

Hotel -Restaurant
Zum Friedrichshof.

Lclxle Woche.
Ausstellung des preisgekrönten Bildes

Sixtinische Madonna
Taunusstr . 4.

Schluss am 30. September. 6112

in garantirt tadelloser , frischer Maare.
Somatose .]
Tropon.
Plasmon.
Sanatogen.
Liebig ’s Fleischextract.

„ Fleischpepton.
Furo Fleischsaft.

Valentine Meat-Juice.
Maggi’s Suppenwürze.

„ Bouillonkapseln.
Medicinal-Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafercacao, lose, '/«Ko. M. 1.20.
Dr . Michaelis Biehelcacao.

Cacao van Houten.
„ Gaedtke.

Dr . Theinhard ’s Hygiama.
Hartenstein ’sche Leguminosen.
Quaker Oats.
Reiner Malzextract.
Medicinal-Leberthran.

Liahinann ’s Währsalz - Cacao. 6486

P
HäsS 1

Garantirt chemisch reinen Milchzucker das pfd. Mk. 1.3
Opcl ’s Kinder -Rahr -Zwieback (kalkphospliathaltigesNährmittel, muskel- u. knochenbildend.
Condenslrte Milch ) lange Zeit haltbar, leicht verdaulich. Als Kindernahrungsmittel
Vegetabilische Milch ) ausgezeichnet.

Neatle ’s und Kufeke ’s Kindermebl.

Muffler’s, Melliu’s u. Theinhard’s Kinderiiali runff.
Hnorr ’a Hafer - u. Keisniehl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für Kinder.

Ckr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse 6.
Telephon 717.

)
5
z
>)
>
»

>
>
>
>

OesMfis-herteglmg.
Meiner werthen Kundschaft sowie der verehrlichen Einwohner¬

schaft Wiesbadens mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, daß
ich mein Geschäft mit dem Heutigen von Bahuhofftraste 16 nach

Kirchgasse 4,
Ecke der Lnisenstratze

verlegt habe.
?ndem ich für das mir seither bewiesene Vertrauen meinen

besten Dank sage, bitte ich mir dasselbe auch fernerhin zu erhalten.
Hochachtungsvoll

6436 Tapeten-Manufartur,
Kirchgasse 4.

(
(
(
<
e

Fritz Nocker , §
C

Mittwoch , den 26 . Sept . 1901 , Abends 8 Uhr:

COIVCEB1
Schulischen Künstler - Quartett.

(Mitglieder des Königl. Theaters).
..  Eintritt frei . -r..

6457 A , Bökemefer«
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C. Büchner
Das

1

Wiesbaden, Oranienetr. 40.
Telephon No. 30.

Aeltestes und grösstes Installations-
Geschäft am Platze.

Slsktriscb Licht*
und Kraftanlagen

sowohl zum Anschluss an das
städtische Werk , als auch für

eigenen Betrieb.

Elektromotoren für Metzgerei-,
Schreinerei*,ßäckerei’Maschinen

Verwendung Ton nnr erstklassigem Material!
Feinste Referenzen!

Kostenanschläge und Ingenieurhesuch bereit¬
willigst und ohne Kosten oder Verbindlichkeit
für die Interessenten. 3199

JulJec», Spirituofnru.äcffetei-lten-
fiticn etc Verkeigemng.

Wegen Geschäfts -Aufgabe läßt Herr Adelt
Voltsohn , Weinhandlung und Liquenrfabrik,
am Freitag , de » 27 . September er ., Morgens v/-
und Nachmittags 2 l/ i Uhr anfangend, im Hause

3 Sedanplatz3
nachverzeichnete Gegenstände als:

1 sehr schönes schmiedeeisern . Firmenschild , 2
Küferkarre », bin. V,, »/„ V4 Stück - u Ohm¬
fässer , ea . 80V Wein - und Brantweinver
sandtsässer in allen Größen. Bütten , Ständer,
R8 Lagersteine von Sandstein . Lagerholz, Faß¬
winde, Kapsel -Maschine , Stützen, Brenken, vollst.
Schlauchgeschirr , Circular -Pumpe, Flaschenkörbe,
Flaschengestell, Bersandtkisten, Filtrirmaschine, und
Kellerei -Utensilien , ferner 5 Faß div Brannt¬
wein , 1 Parthie L808er franz . Cognac diverse
sonst. Liqueure , 1 Schreibtisch mit Aufsatz, Steh¬
pult. Briesschrank, Copirpresse, Schleifstein u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Willi . Melfrich,
6460 Auktionator u Taxator.

Friedrichstraße 47.'

Yersteigerang.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Donnerstag,

den 26 . September er ., Nachmittags 2 '/i Uhr an¬
fangend im Hause

Nr I(i Schlichterstr. Nr. 16 p.
nachverzeichnete Gegenstände, als:

1 Theke mit Marmorplatte , Erkergestell, 2 th.
Eisschrank , Fliegenschrank, Reale, Wandbretter,
Körbe, Gläser, Dosen, Restbestand an Maaren, div.
Flaschenweine, ferner Nrrtzb. Büffet . Ansziehtisch,
Plüschgarnitnr » div. Tische, Polsterstühle, Blumen¬
tisch, Bilder, Kaffee-Service, Glas , Crhstall rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 6459

Willi . Helfrich,
_ Auktionator u. Tar ator.

Echik Thiilingkr EitthnrinMn,
Kkße Magaambanum Speisekartossktil

für den Winterbedarf liefert zu billigsten Tagespreisen frei Haus oder
Keller Wiesbaden. Bestellungen werden rechtzeitig erbeten.

6 F W Srhu/anlfp Lebensmittel
V . r . w . ouiwarnte , Consum -G - schäft.

Schwalbacherstr. 49, gegenüber der Einser- u. Platterstr. Tel. 414.

Achtung! Achtung!
Wer zahlt die höchsten Preise für altes Metall,
Kupfer , Zink , Blei , Messing , Zinn n . s. w . ?

ff t * 6168
August Meininger, Sedanstraße 5.

Bestellungen können auch per Postkarte gemacht werden.

Casteler
Tageblatt«.Anzeiger
— 48 . Jahrgang ZZZ

ist die älteste , umfangreichste und gelesenste der in
Cassel erscheinenden Zeitungen. Dasselbe erscheint

pW täglich‘\ ?ltX&oVV
'n einer Morgen - und Abend -AuSgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Eoursen rc. bereit-
alles Neue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr . Bestellungen sind bei den nächstgclegenen
Postanstalten zu bewirken.

finden durch das „Kas¬
seler Hageblatt und
Anzeiger'' die grösste

Verbreitung und werden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnet.

Die Ab.nnenten erhalten mit jeder Sonntagsnummer
„Die Plaud . pstube", ein durch seinen feuilletonistische«
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterballungsblatt; ferner
am 1. Mai u. 1. October jeden Jahres einen H>kacat-
Aahrplan, sowie ein vollständiges Hiseuöahn-Kahrplan-
buch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausg-sührten Wandkalender. 4153

Anzeigen

m

Sie Immobilien*und gtptljebeii-ägcntur
von

J . C. ^ iptnewlcla,
Hellmuudstraffe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein rentabler Befitzthum » beste Lage, in Gießen, mehrere
Hauser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen vermerlhen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

3 . 4 5 . Firmenich, Hellmundstr. 53.
®tn neues, mit allem Eomforr ausgest HauS am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5»Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus-
wärts zu vertauschen durch

I - dt E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundllr. 53.
®in noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalberfür 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8 E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwallufist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 900
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 92000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . 8( ® Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rkh großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfcnster, eine Anzahi der edelsten
Obiibäume, Erbecr-Anlagcn u. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge-
legen, sehr gut zu vcrsch. Bauplätzen vermerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . A C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadltheil, mit 2-

u. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung sür 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Zimnier-Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

ILE. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Bersch. Villen (Einser-, Walkmühl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M., sowie eine Villa,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 180000 M.
zu verkaufen durch

I . & tt . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. Herrschafts -Villen in den verschiedensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch
257 I . # C . Firmenich , Hellmundstr, 53.

Ausverkauf
Wegen Umzug am1. October ds. I.

nach
Bahnhofstrasse 10

meines reichhaltigen Lagers

In - und ausländischer Hüte
zu und zur Hälfte des Fabrikpreises.

Mehner . Kr. KmgSttßt 10.
W Fahrradhandlung. W.

Vertreter der

WaktlMß- Mb MomMmdivkrlr.
empfiehlt

Sucoffaftfim FalmaMerMim.
Verleihanstalt und eigene Reparaturwerkstätte.

“ Ernst « lösch,
_ 8 Mauritiusplatz 2 , Ecke kleine Kirchga sf«

Hch. Welzel,
Kohleu- und Hatz-Handlang, ß

21  Hermannftratze 2h
Lager und Lagerplatz verl. Blücherstraße, nahe der Schule.

Kohlen aus den ersten Zechen.
Kaoks , Brrkets . Brennholz zu billigsten Preist«

Äsen ! Äsen!
für die fimtii ßattmriürr ul Knpm«!

Mein neues Specialgeschäft für

Gtasätzmi sornie für Glasmalerei
befindet sich

ücliarnhorststrasse L8 .
Da meistens die Bestellungen von mir persönlich, als Fachmann,

erledigt werden, bin ich in der Lage, tadellose Arbeit preiswürdig zu
liefern. 4200

_Mathias Pfaff, Glasmaler undA-tzer.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

Crlüh Strümpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke.
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . Mk. 8 .80.
24 Stück 7 M. lOO Stück 26 M,

franco incl. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
SpecialitätenfurGasglühlicht-Beleachtung

Frankfurt a. Main.
Complette

Gleihlicht -Appanate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylinder

Mark 2 .—.
Wiederverkäufen erhalten Rabatt , amm

mSBBSSSSB3SSES30SSSSS3BSB l 23ESBSB3SBSSffar - :r—— ♦*

Kohlen.
Hierdurch empfehle ich mein großes Lager in nur ersten

Qualitäten Brennmatirialien aller Sorten:
«otzlscheider nnd Engl . Anthracit -Wiirfel.
Anthracit Eier -Brikets von Zeche „Alte Hase«, vor.

züglicher Brand für „Juncker u. Ruh«, sowie„Riesner"Dauerbrandöfen.
Halbfette Nußkohlen für Salonbrand, besonders geeignet

für Wurmboch-Ocfen.
Alle Sorten Fett -, Rust - und melirte Kohlen.
Patent -Ruhr -Coks für Centralheizungen, in allen Korn¬

größen.
Braun , und Steinkohlcn -Brikets.

° Buchen und Kiefern Brenn - und Anziindeholz.
j Pr eislisten gerne zu Diensten.

W G-gr. 1851. I .1lUISQlLChI . F-rnkpr. 627
Ellenbogen,,affe 17 n Adelheidstr . 8» . 6283

Haben Sie
Bunde?
Hühner?
Tauben?
Vögel?
Kaninchen?
Pferde?

. . • - — Ziegen ?
Fische?
Pflanzen?

Sind Sie Thier - u. Pflanzenliebhaber?
dann abonniren Sie bei Ihrem Postamte auf die

„Thier-Börss“ Berlin
mit ihren sechs werthvollen Gratisbeilagen.

Die „Thier-Börse“ (15. Jahrg.) bringt in jeder Nummer
(ca. 6—7 Folio -Bogen stark ) Illustrationen und viele

wichtige belehrende Artikel.
Man abonnirt nur bei der Postanstalt des Wohn¬
ortes für » O Pf. pro Vierteljahr frei Wohnung.

Nach Beginn eines Vierteljahres bestelle man:
Hit Nachlieferung . 4171

&!4a525B5a525HSaSBE

6419

ürima Sliljet- ». Ruschn-AM« -.
empfiehlt

Jac . Krupp,
Hochstätte 22

Restauration Robeufteincr.
Täglich süßer Apfelmost.

6850 W . Frohn.



Der Unterzeichnete wechselte seine
Wohnung von

und ersucht um weitere Zusendung des „General-
Anzeiger" in die neue Wohnung.

.-t Obigen Zettel bitten wir bei Bedarf aus
M Zufüllen und an die Expedition Mauritius-
© straf; c 8, einsenden zu wollen.

2. Beilage jinn„Wiesbadener General-Ameiger".
Sir. 225» Tvmrerstag, Sen 26. September 1901. XVI . Jahrgang.

il! ileMes Uaieract̂nen im AllSlMe.
lieber die Weiterentwicklung der anatolischen Bahn , die

mit deutschem Kapital erbaut und von deutschen Händen gelei¬
tet wird, schreibt mancher Frkf. Ztg .: Im Frühjahr 1899 ver¬
lieh der Sultan durch einen Firman der Anatolischen Bahnge¬
sellschaft die Concefsion zum Bau und Betrieb eines Hafens in
Haydar-Pascha, der Kopfstation ihres vorläufig „östlich in An¬
gora und südlich in Koma endenden Bahnnetzes. Die Kon¬
zession sieht außer der eigentlichen Hafenanlagen eine Reihe
weiterer Erleichterungen für den Verkehr vor. So unter an¬
deren das Recht zur Anlegung von Docks, Getreidemagaziuen,
Elevatoren und Kohlenniederlagen, sowie zur Errichtung von
Zollgebäuden, in welche Waareir ohne . Zollabgaben einge¬
bracht und gelagert werden können, während der Gesellschaft
gleichzeitig das Recht zur Waarenausgabe verliehen wird. J :n
Herbst 1900 waren die Studien , Pläne und Vorarbeiten so
west gediehen, daß die Ausführung der Arbeiten selbst in An¬
griff genommen werden konnte. Seitdem ist der Wellenbrecker
schon mehr als zur Hälfte ferüggestellt, ebenso sind die Quar-
mauern und andere Wasserbauten programmmäßig gefördert.
Die Errichtung der mechanischen Anlagen ist für den Som¬
mer 1902 vorgesehen; wiegen der Lieferung hierzu wird vor-
aussichtlicĥnoch vor Ende dieses Jahres , in erster Reihe mit
deutschen Häusern, in Unterhandlung getreten werden. Die
provisorische Eröffnung des Betriebes wird schon für den
Herbst 1902 in Aussicht genommen. Die anatolische Bahn
batte kein anderes Interesse, als sich einen Schutzhafen zu schaf¬
fen, der die Regelmäßigkeit des Betriebes sicher stellte. Bisher
konnten bei Südwind die Fahrzeuge in Haydar -Pascha dem
Wellengang nicht standhalten , sondern mußten vom Ufer
flüchten. Damit war oft tagelang ein Entladen der aus dem
Innern kommenden Züge unmöglich!. Das rollende Material
blieb belegt, der Schienenweg war oft auf Stationen weit
blokirt und der gesammte Betrieb gerieth ins Stocken. Die
Kaufmannschaft konnte niemals auf rechtzeitige Lieferung der
Paaren rechnen. Dadurch wurde ein Moment der Unsicherheit
in den Handelsverkehr getragen, dessen Beseitigung eine Noth-
wendigkeit war . Alles dies wird nun aufhören . Entsprechend
del Bestimniungen der Konzession werden alle Rechte und
Pflichten aus derselben auf eine besonders zu errichtende Ge¬
sellschaft übertragen werden. Die Statuten der letzteren und
jetzt gleichfalls auf Grund eines kaiserlichen Jrades gezeichnet
worden. Danach wird das Grundkapital der neuen Gesellschaft
außer den von ihr auszugebenden Obligationen aus 8 Mil¬
lionen Fres . Aktien bestehen. Die anatolische Bahngesellschast
Ivird, indem sie diese Aktien im Portefeuille behält, sich dau¬
ernd die Kontrolle über die Hafengesellschoft wahren.

Lokales.
* Wiesbaden . 25. September.

* Die schwarze Dame . Seit einigen Tagen hatte sich
in unserer Stadt das Gerücht verbreitet, daß sich ein Mann
hier aushalte, welcher als Dame verkleidet gehe und das Ge¬
sicht mst einem dichten schwarzen Schleier verhüllt habe. Man
vermuthete allerlei in dieser Person . Die Polizei, in Kenntniß
gesetzt, nahm die Fährte auf und recherchirte. Vor einigen
Tagen ist in der That die betreffende Persönlichkeit einem Kri¬
minalbeamten begegnet. Hierbei hat sich dann heraus gestellt,
daß in der Frauenkleidung wirklich eine Frau , nicht ober ein

Mann , wie man vermuthet hatte, steckte. Die Dame soll mit
einem starken Augenleiden behaftet sein und aus diesem
Grunde einen dichten, schwarzen Schleier, welcher ihr Gesicht
vollständig unsichtbar macht, tragen . Die Gemüther können
sich also beruhigen.

* Der Hohenastheimer Der Speierling, das Ent¬
zücken aller Freunde des Hohenastheimers, wird in diesem
Jahre wahrscheinlich wieder hochpreisig werden. Aus Cronberg,
dem Eldorado der Apfelweinbereitung, wird gemeldet, daß
die Speierling Heuer sehr theuer werden. Das Malter (200
Pfund ) soll 54 Mark kosten.

* Auf Rechnung u. Gefahr . Für die Geschäfts¬
welt ist eine neuerdings ergangene Gerichtsentscheidung von
Werth, wonach der auf der Rechnung gedruckte Vermerk:
„ Wir sandten aus Ihre Rechnung und Gefahr “ durchaus
nicht den Versender der Waare von der Verpflichtung befreit,
dafür zu sorgen, daß die Waare auch gut und unverletzt
ankommt. In dem Urtheil ist angeführt, daß, wenn diese
Vereinbarung nicht vor dem Kaufvertrag ausdrücklich getroffen
ist, dem Vermerk auf der Factura kein Werth beizulegen sei,
da es sich in einem solchen Falle nicht um einen Passus des
Kaufvertrages handle, der von den beiden Parteien acceptirt
sei- Wer also eine Waare bestellt, ohne sich damit einverstan¬
den zu erklären, daß sie ihm auf seine Gefahr zugeschickt'
werden solle, kann Lieferung in unbeschädigtem Zustande
verlangen und beschädigte Maaren zur Verfügung stellen. *

Verlangen Sie gratis und franco den eben neu erschiene»
nen höchst interessanten Katalog über Seidenstoffe und Sei»
denwaaren von der Seidenstoff-Fabrik-Union A d o l f G r i e*
b er & Cie ., Zürich (Schweiz ) . »:

Als wirksamstes und
Z dabei unschädlichstes

Mittel empfehlen die
gj ersten medicinischge

Autoritäten;

Sidonal CS )"
Käuflich in den Apotheken.

Vereinigte Chemische Werke Ast..Ges. Charlottenburg.

gut und billig»uchZahlungr»
4-VM.O U « JE » erleicfctnmgtn, zu haben

A . Leicher , Adelhaid strafte 46 .

Wissen Sie schon?
dass Sie in

J . JTTNIANN ’5

1- u. Waaren-HausI. Ranges
auf Credit

ebenso billig kaufen als gegen baar?

Grösstes Unternehmen
dieser Art Deutschlands.

Bequeme
Theilzahlung.

t 'TClll ^ *
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[fl
Junges , kinderloses Ehepaar

such! bis 1. Januar 2 Zimmer u.
Küche. Gegend Walkmühl- und
Emserstr. Off. u. X. W. 6236
an die Exped. t . Bl. erbet. 6236

Ltäri
3—4 Pferde, nebst Wohnung per
sofort gesucht. Off. nebst Preis¬
angabe V . A. 6406 an die
Exped. b. Bl. _ 6406

_ 5 Zimmer _
kKalllllä ' tratze » (Villa) W

JI »V die Bel-Eiage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung. an ruhige Mielher zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhcin-
straste 31 , Part._4968

4 Zimmer

Uorkstr. 4
1. Etage, 4 Zinimerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okib.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.

3 Zimmer
flUltnbogengasse 9 Wvhn, von
vl 3 Zimmernu. Küche aus 1. Okt.
. 550 M. a. kl. Fam z. verm. 610b

2 Zimmer.
Dotzheim» Biebncherstraße 2,

Wohn. v. 2 Z. u. K., Stall , Scheuer
zus. od. einz. sof. od. sp. z. verm.
6259

Rerostr 18 , 2, leere heizbare
Mansarde an einzelne Person
(Büglerin, Masseuse od. Friseurin)
zu vermiethen._ 6 >93

1 Zimmer.
Ein großes hell. leer. Zimmer

mit Keller, Monatlich 12 Mk.
6407 Plattcrstr . 20 , 2r.

Leeres Parterre -Zimmer an
anst. Person zu verniicihen.
6224 Walramstr . 11.

Möblirte Zimmer.
«Tlbrechtftraste » 7 , Hth. 1 St.

erhalt, reinl. Arbeiter billig
Kostu. Logis. 6405
N <dlerstratze 541 -ubl. Zim.
^44 auf gleich zu verm. 6239

unb  junge Kanflcutc
erhalten ganze Pension

zu mäßigem Preis in besserer Fa-
milie Bleichslraße3, 1 St . 5410»einliche Arbeiter erh.Kost undLogis . Bl-ichstr. 17, 3 bei
A. Leber._6333

Gleichstr. 27 . 3 l. erh. sol.
Arbeiter Schlafstelle. 6424B

tẑ Möbl. Zimmer, separ. Eingang,
aus gleich zu vermiethen. 6262

Dotzheimerstr. 26, 2. Et. r.

M ltni#  erhalten Lost und» Kliilk LogiS Friedrich-
straße 47. Vrdh. 2 l._ 5354r stav-Adolfstr.13,Part.r.

schön inöbl. Zimmer ev. mit
Pension, zu verm. 6365

Ô ahnstraste 17 . Gths., Froni»
<\ y  spitze, möbijrtes Zimmer an
jungen Mann gleich zu verm. 6146
^̂ ür 1—2 junge Herren schön
"ö inöbl. Zimmer z. vm. 6468

Schönfclv » Marktslr. 11.

WetzDglift 20,2.
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein möbl. Ziminer nnl u. ohne
Pens. sof. bill. z. verm. 6116

Mauergasse 14, 1. St . l.
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh Römerberg 23, 1 St . 8786
Hk̂ ömervcrg 28 , 1. Etage
04 links möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 6425
fl;in anst. j. Mann findetb. Kost u.
Ql Logis. Roonstr. 22, Vdh. P.

Einfach möbiirleS Zimmer b,ll.
zu vermiethen. 6228
Eeerobenstr. 11, 2 Hth., 2 St . r.

Zwei bessere junge Leute erhalt,
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten. N. Exp. 5651

Ein möbl, Zimmer zu mn.
Wellritzstraße 33, 1._ 6384

in anständiger junger Mann cr-
bält Kost und Logis. 6311

Walramstr. 13 ptr. Spcisewirtsch.
Schön möbl Zim . zu verm.

Walramstr. 17, 2. 6352

2 gut möbl. Zimmer
(Mitte der Stadt) jedes m. separat.
Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verm'. Näh Exp. 5538

Eostümcj. Arr soiv. sonst, Näh¬
arbeiten werden angekertigt. 6426

Helenenstr , 12 , H. 1 r.

F rankenstr. 28 . Adh 3 T. r.
möbl. Zimmer zu vm. 645»

Käde « .

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . tu
vermiethen. Offerten sab ff. M.
1000 an die Exped. d. Bl. 2669

Schöner

Men1!. JSrtiKItptmtt
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. Pb. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurvicrtel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Her ren schneide  r-Maast>
geschäft vder Obst- u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sosort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5462

Werkstätten etc.
Stäl!

zu vermiethen . Näh. Friedrich-
straße 45 im Laden._ 5737

Werkstätte 0223
zu verm. Frankenstr . 14,

Weindandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräumc mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646
i 1 I J T Wer Kirlehen od. Hypo-
fTKlll I sucht, schreibe an

1 H. Eittner & Co., Han-

112/111
l nover, Heiligerstr. 270.

JluŝuleiElm
Mk, 3 - 5000 und höhere B.
durchv . H agnfr . Hartingstr. 5.

Wer SK VertteLuugen
lohnenden Reiseposten sucht,

schreibe an H. Bittner &  Co,
Hannover . Heiligerstr. 71. Wim

ankcredit, Wcchseldiscont, Be¬
triebs- u.Hypotheken-Kapital rc.

streng disrct in jeder Höhe. 4123
W. Hirsch Verlag Mannheim.

^Arbcits-Aalhmeis. |
Anzeigin für diese Nubrik biiren wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expeoitiou einzuUeiern

Tüchtige Schneiderin sucht
Beschüsligung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 . 2. Et.

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. J . L.
5893 a. d. Exp. d. Bl. 5893

StM-Gesich
Ein solides fleißiges Mädchen

mit gut. Zeugniß, durchaus er¬
fahren im Nähen und Bügeln u.
feinerem Zimmcrdicnst, sucht auf
1. Oktober oder soiort Stelle als
Jungfer oder bess. Zimmermädchen.

Gefl. Offerten an
4178 Maria Nuss,

Niederstetten,
O.-A. Gerabronn (Württemberg).

Männliche Personen.

KüMidttgchjilfe|
gesucht. Friedrichstr. 44, b. Seel.

Wichtige tzrdalhkiter
für Wasscrleituugsvau gesucht.
Zu melden bei 6421

Alois Schell,
Schachtmeistcr

Wirthshaus zum Rebstock, Ram
bach bei Sonnenberg.

P erschnellu.billigStellnugwill, verlange per Postkartcdie
»outsviio ValtonrenposlEßlingen.

Stellen all . Branchen ent», d.
„Gleiten-Anzeiger" , Reutlingen
Verl. Sie sof. per Postkarle. 438(4

Ich suche für mein Eolonial-
waaren - und Delikatesseuge
schüft einen 7^

Lehrling
aus guter Familie.

6 . Becker,
37 Blswarckring 37.

Ufter Stille sucht verlange unsere
Ml „Allgemeine Vakanzenliste".
W Hirsch,VerlagMannhrim.für ein Drogen-, Material-,_ Colonial- und Farbwaaren-
Geschäst in einer Stadt am Rhein
wird zum sofortigen Eintritt rin
Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht. Näh. bei 6342
Scheukelberg , Bismarckring 14.

Schuhmacher-Lehrling sucht
Wilhelm Münster,

6117 Wellritzkir. 16.
Ein braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5104
Mauergaffe 12, 2 St . r.

Berei« für mientgeltliche«
MitsmchMis 37

im Rathhaus . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheilung für Männer

Arbeit finde » :
Buchbinder
Glaser (Rahmenmachcr)
Banschlosser
Shiueider f. gr. u. kl. Stücke

u. auf Woche
Schuhmacher Herren- u. Damen¬

arbeiter, f. Reparatur u. Land¬
arbeit

Zimmer» u. Möbel-Tapezierer
Rad- u. Gestell-Wagner
Lehrling: Schreiner
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hotel-Bursche
Kutscher
Erdarbeiter
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Bau Schlosser
Monteur — Maschinist
Heizer
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Masseur
Bad.'meister.
Weibliche Personen.

Rock II. Taillenarbeiterinf.dauernd
sucht Lieske -Müller,
6381 Friedrichllraßc 45, 2 St.

Eine saubere grzO Weckfran
gesucht. 6452
_ Kaiser Friedrich-Ring 6.

Gesucht jüngeres netter
Mädchen

zu kleiner Familie. 6343
_ Dorkstraste 11 , 3.
'Heitere* Mädchen . welche selbst¬

ständig Küche- u. Hausarbeit führen
kann, sosort gelucht. 5837

Friedrichstr . 8 , 1.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgaffe 42,

Ein Dienstmädchen für 1. Ok¬
tober gesucht. 6140

Wcbcraasse 32.
ein ordentliches

Alleinmädchen
Götbestraße3, 3. 5986

Mädchenheim
UNd

Stellennachweis
!sedanplatz3,1,Straßenb.>Haitestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmüdchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». fielsser , Diakon.
fKtn geprüfter Heizer nimm
4L- noch einige Niederdruck
Heizung, an. Näh. Oranienstr. 23
Hth. 2. 'St . bei Hrn. Carl. 6388

eümmtl.schriftl. ArbeitenGesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blücherstr. 4, 1.

Sprechst. : '/,2—' /,3 und Abends
ab 6 Uhr. 4511

Gkülite Mskuse
nimmt noch Kunden an, erlheiltauch
Unterricht im Frisiren. 6451

Hellmundstraße 17, 1 r.
Wer

bethciligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofcnbetricb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2 «73 an Exp_2982

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
ser Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügeln . 5362

Adolfjtrafle 3 ,
Stb . lks , Part . r.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bcrmittclunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung H.
A. für höhere Berufsarteu

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

8 . für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u, Restaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u, Servi»
fräulein, _

Die berühmte Phrenologin
durch Kopf und Hand,

wohnt Faulbrunnenflr. Nr. 12,1 r.,
nur für Damen,

von 9—9 Uhr Abends. 6141

Bügelwäsche
wird angenommen 6395

Herrnmüblgasse 5 , Vdh. p.
Le ( « ns de francals.

M’elleTrotereau , Parkstr , 3p'
Tüchtige Schneiderin empfiehli

sich in u. außer dem Hause. Näh.
Jabnstr . 42, Hlh. Ir . 6 91
Noch nie versedoDeu !
X. Strassburger
Pferde Lotterie

Zieh. sich. lö .November
Loose& I Mk.(Portou.List»
II „ 10 „ ( 25 Pfg . extra.
1200 Gew , i W. v.Mk. 43 000
Hanptgew. N. 10 000
1Gewinn Mt 10 000
i Gewinn Mi 3000
1 Gewinn Mk. 1 500
14Gewinne dlk. 11 300
17Gewinne Mk. 6 970
86 Gewinne Mk. 3 OIO
1130 Gew. Mk. 6 220
empfiehlt obige, */i M.4,
Metz. Dom-L. */2 M . 2,
u. alle genehm. Loose.

J. Stürmer, |
Generaldebit,

Strasshn s » E.

-
55

- C in
© «3sscs■»“
fe * 3-1_: !c6

.J4 x
g t

«W -|
so rj ^
g
3
öS .

Ö • öSa. LäS>.
a5m

g | H

tüsa

IX . Berliner
Pferde-Lotterie.

Ziehung II. Oktober 1901,
3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000 M. etc.
Loose hlM,  11 Loose = 10M
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4i37
CarilfieiBitze

Unter den Linden 3.

äaifepfanorama.
Mauritinsstrahe 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 22. bis 28. September:

Interessante Reise an der
schöne» Donau von

Steyregg bis Budapest.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Ŝchüler 15 Psg

Abonnement.
Ifltllitlll » p>Nolle werden prompt
Uwjttljl und billig besorgt.
6179 Werner , Schierlleinerstr. 1.

ttmzüge
werden prompt u. billigst besorgt.
Reiuinger , Röderstr. 25. 6269

Obstwein-
sowie

Einmachfässer
aller Grützen

billig z« verkaufen . 3156
Flaschen- und Fasthandlung,

Helenenstratze 1.
Philipp Klamp . Küsermeister.

Wasserflaschen
Helenen», Fachinger»,Selters-) und

Bordeauxflaschen
werden zum doppelten Preise wie
bisher angekauft. 6033

Philipp Klamp,
Flaschen- u. Faßhandlung,
_ Helenenstraße 1.

Ein eis. Ofen für mittel.
großes Zimmer, sehr gut und
schön, weil übrig , abzugeben.
2 - 4 Uhr. 6445

Walkmühlstraßc 28. 2.
Drei Regulir -Füllöfen zu

verkaufen. 6448
_ Westfalia, Sonnenberg.
ebr. amerik. Ofen billig zu

verkaufen. Näh. bei Wirth,
Schwalbacherstraße 28. 6466

2 junge schottische Schäfer¬
hunde (Rüden), pr. Abstammung,
schön gezeichnet, 9 Wochen alt,
d-sgl. 1 Zwergspitzchen (Rüde),
5 Mon. alt. bill. zu verk. 6437

Obergasse 15, Dotzheim.
Fässer, Lagerholz, 1 Handkarren,

1 schottischer Schäferhund, eine
Hundehütte Wegzugs halberz. verk.
6441 Schiersteinerstr. 28.

Ein kl. Kinderbett zu verk.
6440 Kl. Kirchaasse1, 3

Georauchte Aolhwein - und
Weitzweiuflaschen u. Waffer-
flaschcn kauft zu böchsten Preisen.
6336 L>. K <anz.
_ Frankenstraße 26. 4. St.

Junger Wpillscher
(kleinster Rasse)

abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belobnung. 6279

Biücherstraste 18.
Bor Slnkauf wird gewarnt.

Ein fast neuer Tapezirer^
karren zu verkaufen. 5085

Helenenstr . 12.
Prima alte Magnum bonum.

Kartoffeln kumpf» und centnee
weile zu haben Walramstr. 22. 3236

9kußh. Vertlko>v, eich. Galienc-
schrank, äußerst ged. Arbeit, sowie
3 Tischplatten zu verk. Lard.
Bleichstr. 27. 3. 6435

Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erhalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gest. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . B 633 » . 6330

Antiquarisch,
einzeln od. im Rummel, "gut er¬
haltene Schulbücher ». Lexica 's
für human. Gymnas. btlligst
Moritzstraße 21, 3 1. 6369

Fli>slhciidicrlll»l>llMg
Knisrnstr. 35

Ecke Kirchgaffe
empfiehlt prima Lagerbier vom
Bierstadter Felsenkeller , hell
und dunkel, Germaniabier,
Mainzer Aktien . Kronen - u.
Kulmvacher Petzvräu und

Pfuugstättcrbier . 6428

JofiBnn Brühl,
Luisenstraße 35, Ecke Kirchg>sse.

Flaschen
und Fässer

werden angekauft . 3155
Flaschen - und Fasthandlung

Helenenstr . 1.
Philipp Klamp . Küfermeister.

E. bochs. rassereine Black null
tun Hündin u. 2,0 Junge z. vk.
6281 Gr . Burgstr . 17.

Ei « Flügel wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen
6383 Wellritzstraße 33

iObiö 100 Ar.MiM
zum 1. Oktober gesucht. Näheres
in der Exped. d. Bl. 6442

1 Sktonmjsllimllslhjne
für Maschinenbetrieb zu miethen
gesucht. Offerten erbeten unter
L. C. 601 an die Expedition ds.
BlglteS. 4180

Leichtes, sehr gute« Pferd bill.
zu verkaufen. 6278

Zahnstraste l»
Anlauf v. alt. Eise», Fl.,Papier,

Lump.Metall. Bei kl. Best.k. i.Haus.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter RestaurativnSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282

6m gebrauchter, noch guler-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, Pferde¬
kräfte. Näh. Kirchgaffe 13, 1. 2558

Ein Federrollchen, versch. Hand»,
Schr.-, Flaschen-, Stoß- u. Schub.
karrenb. z. verk. Jabnstr . 2,1 . 5944

Eine gute alte Bioline , l Biola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dotzheimerstr. 18, P . l. 5451

Cnlonialwaaren:
Einrichtung,

schön gearbeitet, billig zu verkaufe«.
Off. u. H. 8. 4813 a. d. Exp.

d. Bl. erbeten. 4813
Eiii- und zweith. Kleider- und

Küchenschränke, Kommode, Wasch,
kommode, Bettstellen, Brandkiste,
Bertikow, alle Arten Tische,
Kücheubretter, Küchenstühle, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Schachtstraße 25
bei Schreiner Thur «.

Mövet und Betten jeder
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkaust im Möbellagkr
Schwalbacherstr. 37. 5757- -- - SK-« «

Landhaus m.Siallung u. Gar¬
ten rc. in nächst. Nähe zu verk. ev.
aus ein Geschäftshaus zu vertau¬
schen. Offerten an die Exped. d.
Bl. unter . Landhails". 6197

Gute Herrenkleider zu verk.
Dotzheimerstraßc 42, 1._ 6315

Prima »roste

Kelter,
sehr gut im Stand , preiswürdig
abzuaeben 6380

Gedrüder güttemer,
Fricdrichstratzc 47.

Versetzungshalber
zu verkaufen: Sopha , Herren«
schreidtisch, Spieltisch , oval.
Tisch , Stehpult , 6 Stühle,
Schrribiessel (alles Mahagonis
Nustv.Ausziehtisch , 6 Stühle
Nävtiich , Bücherbört , Noteu-
ständer.Serviert .,Uebergard.
Rouleaux . Gard , Bilder rc.,
Eiskastcn , Rollwand . 1 vollst.
Nustbaumbett m. Sprungrabmen
u. Ueberniatr., hocheleg. tadelloser
Slmerik.-Ofcn rc. rc. j
6358 ßiilllfiit . 8 , 3.

Kutter- Abschlag.
Süstrahmtafelbutter bei2 Pfd.
6399 ä 112 Psg.
C. F. W. Schwanke,

Wiesbaden , Schwalbacherstr. 49,
gegenüber der Emser- u. Platlerftr.
'_ Telefon 414. J

Mschknhiergtsljjlist
(Pferd, Wagen nebst Inventar ) so¬
fort zu verkaufen. 6396

Näheres A. Mohmanm
Schwalbacherstr. 24, 2. _

"Weinfässer,
prima u. frisch geleert in alle«
Größen, sowie 40 Oxhoft z. verk.
6397 Albrechtstr. 33^

jed . Schwere stets vorrtthig
Friedrich Beelbao f̂

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr.

UeherziehjäckcheD,
Müjzen*u.Häubchen

— reiche Auswahl —
in jeder Preislage«

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugaese >4
6416

Neue Hüls . nfrüchte,
neue törüneker «,

in bester Qualität billigst. Ä
Samenhandl. I . © . Molla ' »-

Inh . : Reinh. Beneuiann. .
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